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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Dlatt

und Land.

W ee e Wr

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

221. Halle, Donnerstag den 22. September 1859.
Hierzu eine Hrilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein,

(October bis December 1859) mit 1 Thlr. 4 Sgr.
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

die Pränumeration auf das nächſte Quartal
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1859.

Schwetſchke' ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
e s m h h

Telegraphiſche Depeſche.
Zürich, Dienstag 20. Septbr. Es iſt ein franzöſiſcher

Courier hier eingetroffen. Nach der Ankunft deſſelben hat
ten die franzöſiſchen und öſterreichiſchen Bevollmächtigten
eine dreiſtündige Sitzung.

e e e

Dentſchland.
BVerlin, d. 20. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Dem früheren
Gefreiten der Jnfanterie-Stabswache des VIII. Armeekorps, Thim
mel, zu Fraulautern im Kreiſe Saarlouis, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen ſowie den Kreisgerichts- Rath Thümmel in
Naumburg a. d. S. zum Appellations-Gerichtsrath in Cöslin zu er
nennen.

Der „Staats Anzeiger“ ſchreibt: Nachdem das Befinden Sr.
Majeſtät des Königs ſich im Anfange dieſes Monats ſo glücklich ge
beſſert hatte, daß Ällerhöchſtdieſelben am 9. und 10. September bei
ſchönem Wetter ſchon kurze Promenaden auf der Terraſſe von Sans
ſouci unternehmen konnten, mußte dies am 11. September wegen
des kalten, unfreundlichen Wetters unterlaſſen werden und der König
promenirte nur in den Salons von Sansſouci. Am 12. September
war aber das Befinden des Königs, ſo wie Seine Stimmung ſo
wechſelnd, daß es gerathener ſchien, Jhn nicht aus dem Bett aufſte
hen zu laſſen, um eine Wiederholung früherer Krankheits Erſcheinun
gen zu vermeiden. Gleichzeitig zeigte ſich auch eine Abnahme der
Kräfte und war daher wiederum größere Ruhe nothwendig, welche
ſeit dieſer Jeit wohltkhuend auf den Zuſtand des hohen Kranken wirkt,
ſo daß auch eine Zunahme der Kräfte bemerkbar iſt. Se. Majeſtät
haben geſtern zum erſten Male das Bett wieder auf kurze Zeit ver
laſſen dürfen.

Der Staats Miniſter v. Auerswald iſt geſtern Abend nach
Baden Baden abgereiſt. Der Finanz Miniſter Freiherr v. Patow
iſt nach Bromberg gereiſt.

Die Nachricht von dem geſtern Abend erfolgten Ableben des be
kannten Predigers Dr. Jonas hat eine allgemeine Betrübniß hervor
ln Jonas war im Jahre 1848 Mitglied der National Ver
ammlung und that ſich hier als Führer des Centrums neben ſeinem

Amtsgenoſſen Sydow bedeutend hervor. Nach der Auflöſung der Na
tional Verſammlung hatte er ſich vom öffentlichen Leben zurückgezo
gen, bis das Vertrauen ſeiner Mitbürger ihn im vorigen Jahre in
das Abgeordnetenhaus berief. Dr. Jonas, aus einer iſraelitiſchen Fa
milie ſtammend war früher Lehrer in der Familie des Grafen Schwe

rin, lernte hier eine Tochter des Hauſes kennen und lieben und wurde
ſo ein Schwager des gegenwärtigen Miniſters, wie ſein Nachfolger,
der jetzige Direktor des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Gymnaſiums,
Krech. Dr. Jonas iſt auch durch eine Sammlung der Werke Schleier
machers, zu dem er als Schüler und Verwandkter in innigen Bezie
hungen ſtand, bekannt. Bekanntlich vermählte ſich auch ſein Schwa
ger, Graf Schwerin, mit einer Tochter Schleiermachers.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. d. verſtarb hierſelbſt der Geheime
Ober Finanz Rath und Mitglied der Verwaltung der Staatsſchülden
Nobiling im 60. Lebensjahre, am 19. der vortragende Rath im
Handelsminiſterium, Geh. Ober-Regierungsrath v. Könen hierſelbſt,
im 54. Lebensjahre.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
bringt an die königl. Regierung zu N. und an ſämmtliche übrigen
königl. Regierungen unterm 9. Septbr. d. J. einen Circularerlaß über
die Frage der Beſeitigung der noch vorhandenen Brodtaxe, worin
es heißt

„„Jſt nun zwar hiernach da, wo die Beibehaltung der Brodtaxen von den
Kommunalbehörden und Gemeindevertretern aus örtlichen Gründen beſürwortet iſt,
nicht unbedingt mit der Aufhebung der erſtern vorzugehen ſo liegt es um ſo mehr in
der Aufgabe der königlichen Regierungen ſowohl bei der Erörterung der Beſchwerden
über beſtehende Taxeinrichtungen als auch bei ſonſtiger ſich darbietender Gelegenheit
darauf hinzuwirken daß die unbefangene Würdigung der Umſtände, welche für dieHerſtellung freier Konkurrenz ſprechen nicht durch ürderſ ätzung des Erfolgs der her

gebrachten Einrichtungen oder durch übertriebene Beſorgniſſe in Betreff der Erhöhung
der Brodpreiſe im Falle der Beſeitigung der Taxe ausgeſchloſſen werde. Die Hin
weiſung auf die vielfältigen Erfahrungen wird dazu beitragen den Bereich der 9wangs
taxen mit allſeitiger Zuſtimmung in dem Maße zu beſchränken, in welchem die Er
weiterung des gewerblichen Verkehrs die Beſchaffung des Brodbedarfs auch für die von
den Getreidemärkten entfernten oder mit dichter Bevölkerung ohne genügenden Acker
bau verſehenen Gegenden begünſtigt.“

Jn der „Allg. Ztg.“ wird der durch die „Nat.Ztg.“ gebrachten
Mittheilung von einer Circulardepeſche widerſprochen, welche die
Oeſterreichiſche Regierung unterm 6. d. M. über die Deutſche Reform
bewegung an die Bundesregierungen mit Ausnahme Preußens gerich
tet haben ſoll. Dieſes ſoll nach der „Allg. Ztg.“ nicht der Fall fein,
vielmehr habe die Oeſterreichiſche Regierung eine Note an den Herzog
von SachſenKoburg Gotha in dieſem Betreff ergehen laſſen, in wel
cher auf die bekannte Erklärung dieſes Fürſten bezüglich ſeiner Opfer
freudigkeit für die Deutſche Sache Bezug genommen wird. Jn wie
weit die von der „Nat. Ztg.“ gegebene Analyſe dieſer Oeſterreichi
ſchen Note mit deren Jnhalt übereinſtimmt, läßt der Berichterſtatter
dahin geſtellt.

München, d. 20. Septbr. (Tel. Dep.) Geſtern ſind die bei
den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten von Sachſen und Würt
temberg, Frhr. v. Beuſt und Frhr. v. Hügel, vermuthlich zu gemein



ſchaftlichen Berathungen mit dem hieſigen Miniſter des Aeußern hier
eingetroffen.

Köthen, d. 17. September. Jn Beziehung auf die deutſche
Reformbewegung haben auch in unſerm Lande patriotiſche Män
ner, die vor dieſer Zeit in ihren Parteiſtellungen zum Theil weit aus
einander gingen, ſich zu S Erklärung geeinigt

Die Unterzeichneten, in der feſten Ueberzeugung daß nur die Aufrichtung einer
ſtarken deutſchen Centralgewalt unter der Hegemonie Preußens den drohenden Gefah
ren der Gegenwart und Zukunft die Spitze bieten kann, ſchließen ſich der Eiſe
nacher Reſolution vom 14. Auguſt e. mit Aufrichtigkeit an und erkennen den
dort angebahnten in den Schranken des Geſetzes und der Mäßigung ſich haltenden
Weg als den einzigen an, der das wahre Wohl Deutſchlands und unſeres engern Va
kerlandes fordern kann. Dr. wed. Herrklotſch in Gröbzig. U. Roth Amtmann da
ſelbſt. Säuberlich, Amtmann in Gerlebock. Robert Baldamus, Ziegeleibeſittzer und
Hr. F. Baldamus Zucker Fabrikant. Hedicke, Ober Amtmann in Trinum.
Roth Amtmann in Dohndorf. Sehring, Zuckerfabrikant zu Edderitz. Holbenach,
Amtmann in Klein Wülknitz. Aus Köthen Joſeph Friedheim, Banquier und Com
miſſionsrath; Dr. med. Drechsler Schnuphaſe, Ober Amtmann Albert, Amt
mann Kaiſer Rentier Wüſtinger J. Rentier Carl Stöber, Meſſerſchmidt
Laurentius, Apothekenbeſitzer; L. Richter Strumpfwirker; A. C. Fitzau, Seifen
ſteder; die Rechts Anwälte Vierthaler II. Bramigk I., Dr. O. Behr; ferner 12
Stadtverordnete: Beiſſer, Vorſitzender, Theodor, Samuel jun., Rentier, G. Ha
berhauffe, Cigarrenfabrikant, F. Lüdicke, Kaufmann A. Schreiber, Seifenſieder,

Gerits, Landrichter, Schwetzke, Uhrmacher, Nickol, Drechsler, A. Boſſe,
chuhmacher, Thiele, Uhrmacher, Moritz Friedheim, Kaufmann, Adam, Seifen

ſieder; ferner Salm Kaufmann G. Buchheim, Kaufmann Eduard Hoff
mann Kaufmann Ernſt Friedheim, Kaufmann S. Michael, Produktenhändler,
Ernſt Meyer jun., Wollhändler, R. Schulze Maurermeiſter, A. Koſtitz, Oeko
nom, Dörlitz, Rentier, Elze, Dachdeckermeiſter, F. Plenz, Töpfermeiſter, G.
Kuhnemann Zimmermeiſter A. Behr jun. Gürtlermeiſter, L. Schütze, Kamma
chermeiſter, Brandt, Amtmann, Dr. Baldamus, Pfarrer, Schönfeld, Konditor.

Wien, d. 20. September. (Tel. Dep.) Laut einer offiziellen
Bekanntmachung iſt durch eine allerhöchſte Entſchließung der Belage
rungszuſtand für Venetien aufgehoben und übergangsweiſe nur für
provocirende Exceſſe ein abgekürztes Strafverfahren beſtimmt.

Italien
Die diplomatiſche Tour des Fürſten Richard Metternich nach St.

Sauveur und zurück nach Wien und von dort wieder nach Paris und
Biarritz hat zu einem Ergebniſſe geführt, das, wie dem „Nord“ aus
Paris mitgetheilt wird, in einem ſchleunigen Kehraus im Hotel Baur
und in einer Transaction des Programmes von Villafranca beſteht.
Die Hauptſache iſt jedoch noch unentſchieben, nämlich ob es gelingen
wird, England für die Vorbehalte, die Oeſterreich wegen der Herzog
thümer ſtellt, zu gewinnen. Darüber wird die Zuſammenkunft des
Fürſten Metternich mit Lord Cowley in der Villa Eugenia entſcheiden.
Man hofft nämlich in Biarritz, daß, wenn England gewonnen ſei, als
dann Rußland und Preußen mit beiden Händen zugreifen werden,
um in den Congreßhafen einzulaufen. Ueber die diplomatiſchen Plane,
die man in Wien verfolgt, giebt der Correſpondent der „K. Z.“ fol
gende Andeutungen: „Daß zwiſchen Frankreich und England ein
Arrangement rückſichtlich des Congreſſes zu Stande gekommen iſt, wird
von gut unterrichteter Seite beſtätigt, es ſoll mit Zuſtimmung Eng
lands geſchehen ſein, daß Kaiſer Napoleon den Vorſchlag machte, über
die bis jetzt erledigten Punkte, und zwar rückſichtlich der Grenzberich
tigungs und der Schuldenfrage, ein Protokoll aufzunehmen und daſ
ſelbe den übrigen Großmächten mit der Einladung mitzutheilen, die
offen gebliebenen Fragen, und zwar in Betreff des Conföderations
Projektes und der Löſung der mittel italieniſchen Verhältniſſe, einem
Congreſſe zur Erledigung zu übergeben. Fürſt Metternich überbringt
die Bedingungen, unter denen Oeſterreich dieſen Antrag annehmen will,
nach Paris. Wie man vernimmt, hat ſich das dieſſeitige Gouvernement
nicht dazu verſtanden, ſeine urſprünglich in der Reſtaurations- Frage
ausgeſprochenen Anſichten zu modificiren, und es iſt nicht unmöglich,
daß an dieſer Klippe der Congreß Antrag ſcheitert. Nirgends würde

übrigends die Nachricht, daß ſich die Großmächte in dieſer letzteren
Beziehung geeinigt haben, freudiger aufgenommen werden, als an un
ſerer Börſe, deren Notirungen ſich auf das bloße Gerücht hin, daß die
Berufung eines Congreſſes wahrſcheinlich ſei, in den letzten Tagen be
deutend günſtiger ſtellten. Fürſt Metternich wird im Laufe dieſes Mo
nats aus Paris zurückerwartet.“ Die ruſſiſche Anſicht über die italie
niſchen Angelegenheiten ſpricht der „Jnvalide bei Beſprechung des
vielgenannten Moniteur Artjkels mit den Worten aus, daß der „„Mo-
niteur“ irre, wenn er von der Nutzloſigkeit eines Congreſſes ſpreche:
„Ein Congreß, wenn er zu Stande kommt, würde doch einen ganz
anderen Zweck haben, als mit Oeſterreich zu feilſchen.“ Was jedoch

den Congreß ſelbſt betrifft, ſo will der „Jnvalide“ nicht zu entſchieden
auf einen ſolchen dringen es ſteht feſt, daß zur endgültigen Löſung der
italieniſchen Frage die Meinung Europas einzuholen unumgänglich
nöthig ſei; „ob dies jedoch vermittelſt eines Congreſſes oder geſonder
ter diplomatiſcher Verhandlungen mit jeder einzelnen Großmacht ge
ſchehe, ſei gleichgültig; es handle ſich nicht um Form und Namen, es
handle ſich um das Weſen.“

Ueber die Verhandlungen der Bevollmächtigten in Zürich giebt der
„Courrier du Dimanche“ einige Aufſchlüſſe, die nicht unwichtig ſind,

wenn ſie ſich beſtätigen. Ueber die Grenzfrage zogen die Verhandlun-
v ſich ſehr in die Länge, da der ſardiniſche Bevollmächtigte jedesmal

e e gerieth, wenn von Aufgeben Mantua's und Peschiera's,
„dieſer Schlüſſel Oeſterreichs zur Lombardei“, die Rede war; denn
„dies heiße von vorn herein die zu Gunſten Jtaliens gemachten Aus
gleichungen mit dem Fluche der Nichtigkeit ſchlagen.“ Mit „mehr
Kaltblütigkeit und mehr Bitterkeit erklärte dagegen der öſterreichiſche
Bevollmächtigte, „er könne ſich noch nicht einmal mit Mantua und
Peschiera zufrieden geben, auch Borgoforte gehöre von Rechts
wegen ſeinem Herrn der in Italien nicht reich genug ſei um auch
nur einen Finger breit von ſeinen Rechten aufzugeben.“ Oſterreich
vot nämlich Alles auf, „um den Herzogen ſtets die Hand reichen zu

können, nicht durch ſardiniſches Gebiet von den Gebieten derſelben ge
trennt zu werden““, während Sardinien gewiſſermaßen nach Keilen,
die zwiſchen Oeſterreich und die Herzogthümer ſich einſchöben, trachtet,
um die Vereinigung der herzoglichen und kaiſerlichen Streitkräfte mög
lichſt zu verhindern. Jn Betreff des lombardiſchen Schuldantheils
handelte es ſich auch keineswegs um eine Lappalie. Piemont erklärte
laut dem „Courrier““ Anfangs geradezu, es könne und wolle den von
Oeſterreich verlangten enormen Antheil ſo wenig, wie überhaupt irgend
einen Antheil übernehmen wenn der Kaiſer von Deſterreich Mantua
und Peschiera behalten ſolle denn in dieſem Falle müſſe es ſein Geld
zum Baue von Feſtungen behalten. Graf Colloredo gab dagegen ſar
kaſtiſch zu verſtehen ſein Herr und Kaiſer würde 700 Millionen und
keinen Kreuzer weniger in Anſpruch nehmen denn er müſſe davon
die Armee verpflegen, die unumgänglich nöthig bleibe, „um die Be
wegungen eines Nachbars zu überwachen der ihm wegen der Plane,
die derſelbe im Schilde führe, kein Fünkchen Vertrauen einflöße.“
Wenn wirklich ſolche Stichelreden herüber und hinüber geführt wur
den, ſo begreifen wir, weshalb im ganzen Verlaufe der Verhandlun
gen nur zwei Plenar Sitzungen im Hotel Baur ſtattfanden: die erſte
zum Austauſche der Vollmachten und jene zweite unlängſt verſuchte,
doch vollſtändig mißglückte.

Auch die künftige Benennung des neuen Königreiches machte den
Bevollmächtigten viel zu ſchaffen, und Graf Colloredo hat ſich auch
in dieſer Frage ſtets „höchſt irritirt““ gezeigt. Victor Emanuel nahm
den Titel: „König von Ober Italien in Anſpruch; ein Königreich
Ober Jtalien däucht Oeſterreich aber eine Drohung. „Gehört nicht
auch Venetien zu OberJtalien fragte Colloredo. Doch kaum zeigte
Sardinien Neigung zur Nachgiebigkeit, als es neue Zänkereien gab.
Ha nun Monza laut den Präliminarien von Villafranca zu dem Kö-
nigreiche Victor Emanuels gehört, ſo verlangte der Vertreter deſſelben
in Zürich die Herausgabe dieſer Krone. Seſterreich vertheidigte die
lombardiſche Krone beharrlich. Man wundert ſich vielleicht über dieſe
Hartnäckigkeit, eine Krone nicht herausgeben zu wollen, die für Oeſter
reichs Kaiſer ja nichts als das Symbol einer verlorenen Provinz
iſt aber an dieſen Streit reihte ſich ein anderer der die Verleihung
der Orden der eiſernen Krone betraf. Man beanſpruchte für den Kai
ſer Franz Joſeph und ebenſo für Victor Emanuel das ausſchließliche
Recht, Ritter des Ordens der eiſernen Krone zu ernennen Zum
Glück kam dem Beſchwichtiger der glückliche Gedanke, daß es hier
nicht an Präcedenzfällen fehle, ſo z. B. decorire ſowohl der Kaiſer
von Oeſterreich, wie der König von Spanien mit dem goldenen Vlie
ße, und auch der Orden von Jeruſalem werde von mehreren Monar
chen verliehen. „Als von Mantua und Peschiera die Rede war, ſchlu
gen die ſardiniſchen Bevollmächtigten vor, ſie wollten Oeſterreich die
ſelben abkaufen. Nun iſt Oeſterreich zwar gegenwärtig in ſehr be
drängten Geldverhältniſſen, es lebt jedoch ſeiner beſſeren Tage noch
immer eingedenk. Das Haus Habsburg, welches den öſterreichiſchen
Länderbeſitz ſo ſehr gemehrt hat, kann in dem Augenblicke, wo es eine
ſeiner ſchönſten Provinzen verliert, nicht, ohne ſich beleidigt zu fühlen,
davon reden hören daß es zwei Feſtungen gegen Geldentſchädigung
abſtehe. Aber Piemont ging noch weiter es wollte auch Venetien
für Geld erwerben. Dieſe Ausgleichung würde vielleicht von der ge
ſunden Vernunft für eine gar nicht üble angerathen, ſie wäre viel
leicht ſogar recht vortheilhaft für Oeſterreich; aber wer kann daran
denken, daß Oeſterreichs Stolz es geſtattete, dieſen Vorſchlag auch nur
eines Blickes zu würdigen Jndeſſen Piemont hat den Muth nicht
verloren es geht ſogar noch jetzt mit dem Plane um, Mantuga, Pes-
chiera und Venetien für eine Geldſumme zu erwerben. Am Tage
nach der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer in Villafranca machte Kö
nig Victor Emanuel gegen Napoleon III. eine Aeußerung dieſer Art,
und ſeitdem haben Bevollmächtigte dem Kaiſer die Bedingungen, wel
che man Oeſterreich anbieten möchte, vorgelegt. Jn Betreff der
Herzogthümer iſt Sardinien, wie der „Courrier“ verſichert, vom erſten
Augenblicke der Conferenzen an bis zum letzten geradeaus gegangen.
Graf Coloredo meinte, Victor Emanuel ſei ja doch moraliſch ver
pflichtet, die Reſtauration der lothringiſchen Erzherzoge in ihre Länder
zu befördern und man erwarte dies von ſeiner Billigkeit. Die ſar
diniſchen Bevollmächtigten erklärten jedoch ſofort, auf dieſe Anſchauung
könnten ſie nicht eingehen Victor Emanuel habe weder eine morali
ſche, noch eine materielle Verpflichtung in der Reſtaurationsfrage über
nommen weil ihm eine ſolche gar nicht abverlangt worden hätte
man aber ein ſolches Verlangen geſtellt, ſo würde er um keinen Preis
darauf eingegangen ſein weil er ein ehrlicher Mann ſei der nie et
was verſpreche, was er nicht halten wolle und könne. Habe des Kö
nigs Allürter eine ſolche moraliſche Verpflichtung übernommen was
man nicht in Abrede ſtelle, ſo ſei doch der König Victor Emanuel nie
ſeinen Gefühlen in Betreff der Volkswünſche der Jtaliener ſo weit
untreu geworden daß er Verpflichtungen übernommen, die ſeinen
Grundſatzen, wie er ſie bei Ausbruch des Krieges verkündigt, ſchnur
ſtracks entgegen ſeien.

m Frankreich.Paris, d. 19. Sept. Die geſtrige Moniteur Note hat einen
entſchieden ungünſtigen Eindruck hervorgebracht. Dieſelbe ſtammte
aus dem kaiſerlichen Kabinette, gerade wie der neuliche Artikel über
Jtalien. Es ſollen allerdings eine Zeit lang andere Abſichten in Be
Zug auf die Preſſe vorgeherrſcht haben die relative Freiheit jedoch,
welche man ſeit dem Frieden „probirt“ hat ſcheint in ihren Früch
ten dem „ſtillen Manne wenig gefallen zu haben und ſo erſetzte
die trockene Note von geſtern einen langen Lobpſalm über die gegen
wärtigen Preßverhältniſſe, den Herr de Lagueronnière bereits aus
gearbeitet hatte. Man behauptet ſogar, es habe dem Kaiſer ein libe
raler Geſetzentwurf für die Preſſe zur Unterſchrift vorgelegen, der nun

7
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a 5 103 geſ.

Magd.Leipz. 200 angeb. Thüringiſche 102

mehr ad calendas graecas vertagt iſt. Laut Nachrichten aus Cha
lons hat der Ober Kommandant des Lagers in der Nähe dieſer Stadt

die Marokkaner zurückgeſchlagen. Die marokkaniſche Regierung ſcheint
dem Angriffe fremd geweſen zu ſein.

Befehl erhalten, daſſelbe aufzuheben. Bereits am letzten Sonntage
begann die Kavallerie, daſſelbe zu räumen.

Marokko.
Paris, d. 20. September. Tel. Oep.) Laut Briefen von

der Grenze Marokko's hatten dortige Volksſtämme ihre Angriffe
erneuert und verſchiedene Häuſer geplündert. General Eſterhazy hatte 83,969 und 87,252.

Lotterie.
Bei der am 20. Septbr. angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 120ſter Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 51,916.
2000 Thlr. fielen auf Nr.
auf Nr. 29,256. 44,899 und 51,280. 1 Gewinn von 600 Thlr. fiel auf Nr. 63,499.
3 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 20,057. 21,348 und 83,132 und 9 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 17,096. 37,304. 42,351. 44,946. 47,588. 72,676. 75,529.

3 Gewinne zu
8708. 32,961 und 49,375. 3 Gewinne zu 1000 Thlr.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 20. September.

onds- Couxſe. DBrief. Geld J. Srieſ- Geld. gf. Brief Geld.per er nt. 25 99 99 B. -Anh. L. A. u. B. 108 107 Thüringer 1I1025 101
St. Anleihe v. 18595 103, 103 do. Iit. G. 104 103 do. Prior. Obl. 4 98
Staats Anleihen v. Prier tarh 91 d S 961850, 1852, 1854 o. o. 4 96 v. Serie 4 S1868, 186 a 99 98 Berlin Hamburger 103 102 Wilh. (Coſ.-Od

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts-4 1101 do. (St.) Prior. 4 39dito von 18534 89 do. do. II. Emiſſ. 4 1101 do. do. do. 5
Staats Schuldſch. 3 83 83 Brl.Ptsd.-Magd. 122 vo. Prioritäts 4 uTee r 89 88 do. III. Emiſſion 42 Svon 1855 à 100 3 o. do. Lit. C. a Eilenvayn-Kur u. Neumärk. do. do. Lit. P. 96 en Ken
Schuldverſchreib. 3 79 Berlin Stettiner 99 93 Anſterd. Rotterd. 4 72Od. Deichb.Obl. 4 do. Prior. Obl. 45 96 Löbau gittau n 7Berl. Stadt Obl. do. do. II. Serie g. 81 Ludwigsh. Berb. zendo. do. l do do. III. Ser. 80 79 Mainz Ludwigsh. 4 89 868
e ſo e e Rettklenburgerzerl. Kaufmſch. S rieg Neiſſe 4 S S Rordb. (Fr.Wilh.) 4 479 46p fo r a 4Pfandbriefe. r las l S Oeſtr. frz. Staatsb. s 140
s u. e 3 86, ESöbln Mindener. s er re do. Prior. Obl. 4 98 ctien.Oſtpreußiſche 3 802 80 Ter i. Emiſſ ſ. Nordb. (Fr. Wilh. a 98
Pommerſche 35 86 85 o do 82 818, B. Obl. J. de PEſtado 94 93 do. do. II. Emiſſ. do. Sb. v. Meuſe l SPoſenſche do. do. do. 88 Deſtr- frz. Staatsb. 3 257 256en Son 87 e Zaländ. Sonne9 e 7 J
Vom Staat garan agdeb. h 2 Bank Actien 4 1I16üirte Lit. B. Z. S do. r ori Tenl; 7D S Danziger Frivatb. 4 i 73
Weſtpreußiſche 31 81 80 eeſyt Dann vo S a ein et

de 88 87 do. Prioritäts4 So Poſener 70r do. Conv. Prior. 4 e Berl. Hand. Geſ. 4 78e ren 4 90, do. do. II. Serieſ 87 869, Distogtecetren 4

Pommerſche 91 n e e teiePoſenſche e s898 Niederſchl. Zweigb. Schl. BankVerein s 74Preußiſche a 90 90 do. (Stamm) Pr. s S Pomm. Ritterſch. B. sP uß ſ 4 4 90 /4 Ober chleſiſche LitRhein u. Weſtph. a 92 en jſenbahneeeS 55 A. und G. I112, 11 Preuß. Eiſenbahn iSächſiſche 4 92 vo Lt. B. 106 Quittungsbogen.Schleſſche Apo. Prior. in. Nein. i. Emiſſton 5 80Pr. B. eAntheilſch. a 132 bo. do. Lit. B. 77 2Friedrichsd'or 137 18 e u Da e a Induſtrie-Actien.Sold Kronen 9 35 9 29 e Tr Hoerder Hüttenw. 5 179Andere Goldmün do. do. Lit. F. s Wer 72 Minerva s 34zen à 56 109 108 vo. do. Iit. V. T Fabr. v. Eiſenbbed. s 75 74e e Hppeln e Tarnow. Deſſ. Kont. Gas. 5 89 88Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. 73 le Pohw.) e 7 Ausländ. Fondsvo. Prioritäts- a r do. Prior. L. Ser. h ZKHraunſchw. Bank 4 80 79
do. II. Emiſſion a do. do. I. Ser. s 5Hremer Bank 4 95do. III. Emiſſion 4 T do. do. III. Ser. s Coburger Creditb. 4 56

AachenWMaſtrichter 18 17 Rheintſche Darmſtädter Bank a 72do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. S Deſſauer Creditb. 4 27do. II. Emiſſion s 49 do. Prior. -Obl. (81 Genfer Creditbank 4 38
Berg. Märk. I. A. 78 77 do v. Staat gar. 80 EGeraer Bank 4 738 77
do. do. Lt. B. Rhein Nahe 46 Gothaer Privatb. 4 759do. FPrioritäts N. Cr.Kr. Gladb. 3 74 KHOHannoverſche Bank 4 91
do. do. II. Serieſs 100 99 do. FPrioritäts S e 62,do. III. Serie v. do. II. Serie x S uxemburger Bank aStaat 3 gar. 8 72 do. II. Serie 4 S Meininger Creditb. 72do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 35 79 78 Norddeutſche Bank 4 79
do do. II. Serie s do. Prioritäts-/4 S Oeſterreich. Creditſs 83do. (Dm.Soeſt) 2 81 do. II. Emiſſton 4 91 90 Thüringer Bank 60
do. do. II. Seriela do. III. Emiſſionl4 90 Weimarſche Bank 4 1875

Prämien Anleihe von 1855 à 100 Thlr. 111 a 111 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 842 85 gem.
Megklenburger 46 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 140 à 139 4 140 gem. Darmſtädt. Vank 739 2 72
a gem. Deſſauer Eredit 26 à gem. Genfer Creditbank 38 etw. à 37 gem. Oeſterr. Credit 83
à 82 à re à 83 gem. Oeßerr. National Anleihe 63 à 63 gem.

Die Börſe war im Allgemeinen heut etwas matter, das Geſchäft blieb geringfügig öſterreichiſche Sachen gaben
etwas nach preußiſche Fonds aber waren preishaltend und mehr gefragt als in den letzten Tagen Pfandbriefe bliepen matter, Renten begehrter. Eiſenbahnen waren im Ganzen feſt; in Wechſeln war das Geſchäft nur mäßig.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 vCt. Hamburger Vereinsbank [a] 972 G. Darmſtädter Zettel
bank [4] 879. G. Waaren-Credit- Geſellſchaft (5] 92 etwas bz. u. G.

Leipziger Börſe vom 20. September. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 geſ.
do. v. 1855 v. 100 8 9 83 geſ., do. v. 1847 v. 500 4 4 987 geſ, do. v. 1852, 1855 u. 1858 v.500 à 4 987, geſ. do v. 100 à 4 100 angeb. Act. d. ehem. Kwleſchuet Eiſenb. Co. à 100 à 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 88776 geh Leipz. StadtOblig. 490 99 geſ
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 87 angeb., do. v. 500 a 3 92 angeb. do. v. 500 4
98, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 4 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 à 4
9927 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. 495 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 50
4 93 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 h 87 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859

K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 64 angeb. Eiſenb.Pr.Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 101 geſ. Berl. Anh. 4 97 angeb. Leipz.Dresdn. 3 o 103 geſ-, do. Anl. v. 18544 99 geſ. Magdeb. -Leipz. 93 geſ- do. 29, h 100 angeb. Thüring. I. un t 99 angeb.,
do. II. Emiſſ. 5 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 94 angeb. Werrabahn 59 100 geſ. Eiſenb.Act.
Alberts 57, angeb. Chemn. Würſchn. 98 geſ. Leipz.Dresdn. 208 angeb. LöbauZiktauer Lit. A. 49 angeb.

Bank u. Cred. -Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 63 geſ-
Anh. Deſſ. Bankact. 57 geſ. Geraer Bankact. 779, geſ. Leipziger Bankact. 146 angeb. Thüringiſche Bankact.
51 geſ. Weimariſche Bankact. 88 geſ. Sorten Kronen (Vereins Hand. Goldm.) Zollpfd. Brutto u.
o Zollpfd. fein per St. 9. 3 geſ. And. ausl. Loufsd'or à 5 Agio auf 100 9 geſ. K. ruſſ. wicht. halbe
Jmper. à 5 R per St. 5. 12 geſ. Holl. Duc. I 3 auf 100 477, geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 47
geſ. Conv.Spec. 20 Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zollofd. fein 292 geſucht-
Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 82 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. A 10 98 geſ. Ausl. Banknoten, für wel
che hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Rotiz v. 19. Sept.) London pr. 1 Pfd. St. 7 T. 3
Mt. 6. 19 Cangeb

Magdeburg den 20. September. [gf. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat S. SHamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht. h
do. 2 Monat S rPreuß. Friedrichsd'or 11]1135Auslaändſſch Gold à 5 S

Preuß. Staats Schuldſcheine S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67

do. do. Priorit. -Actien s [100 SMagdeb.Leipz. StammActien S r
do. do. Priorit. Actien J. Em. a
do. do. do. II. Em. 4 100do. Halberſt. Stamm Actien 4 187 c
do. do. Priorit.Actien 4
do. Wittenberg. Stamm Act. 4 S
do. do. Prior. Actien 4 Tdo. Feueraſſecuranz Actien 4 220
do. Hagel-VerficherungsActien 50 S
do. LebensVerſicherungsActien 5 92
do. Privatbank Actien h Sdo. Gas Actien la SDeſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien 480 S
Marktberichte.

Magdeburg den 20. September.

Weizen 50 55 Herſte 38 43Roggen 42 44 Hafer 19 24Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32,

Nordhauſen, den 19. September.

(Nach Wispeln.)

Weizen 2 9 bis 2 17Roggen 20 e Le 28Gerſte 1 10 e e L 18Hafer 22 28Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 20. September.
Weizen loco 46——68
Roggen loco 37 pr. 1925 Pfd. bez. neuer 39

-40 pr. 1925 Pfd. Septbr. 38 —37 pr. 1925Pfd. bez., Sept. Oct. 37 bez. 38 Br. 38
G. Sct. Nov. 38 u. Br., 38 G.Nov. Dec. 38-- bez. u. Br., 38 G., Frühj.
391 bez. u. G. 399, Br.

Gerſte, große und kleine 29—36
Hafer loco 21——25 Sept. Oct. 22, Br. Oct.

22 Br. Nov. Dec. 22 Br. Frühf. 23
ez.

Rüböl loco 10 Br. Septbr. Octbr. 10
bez. Br. u. G., Oct. Nov. 10 bez. u. Br.,10 G. Nov. Decbr. 107),2 bez. u. Br., 10, G.
Decbr. Jan. 10, bez. u. Br., 105), G. April Mai
10 11 ß bez. u. Br. 10 G.

Leinöl loco 112 Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 17, bez. Sept. 17
bez. Sept. Oct. 17 bez. 17 Br. 17

G. Oct. Nov. 16 bez. u. Br. 16 G. Nov.
Dec. u. Dec. Jan. 157 bez. u. G., 1658/, Br.
April Mat 16 bez., 16 Br. 16 G.

Weizen lebhafter Umſatz bei höheren Preiſen. Roggen
loco gefragt und beſſer bezahlt, Termine ſteigend, gekünd.
100 Wiſpel. Rüböl feſt und etwas beſſer bezahlt. Spi
ritus feſt und höher.

Breslau, d. 20. Septbr. Spiritus ſpr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen welßer
53--73 gelber 42--65 Roggen 40-47
Gerſte 32——39 Hafer 2126

Stettin, d. 20. Sept. Weizen 50-62 bez. Sept.
Oct. 61 bez. u. Br., Octbr. Novbr. 60 Br. 60 G.,
Frühf. 62 bez. u. Br. Roggen 35—36 geford. u. bez.,
Sept. Oct. 36 bez. u. Br., Oct. Nov. 35 bez. Rov.
Dec. 359 Br., Frühj. 38 bez. Rüböl 10 Sept.Oct. 10 Oct. Nov. 10 bez. Nov. Dec. 10 G.
Dec. Jan. u. Jan. Febr. 10 bez. April Mai 11 Br.
Spiritus 17 bez. u. G., Septbr. 17 G. Sept. Oct. 17
Br. 152, G. Oct. Nov. 15 Br. u. G. Nov. Dec.
15 Frühf. 15 G.

Hamburg, d. 20. Septbr. Weizen loco und ab aus
wärts feſt, jedoch ſehr ruhig. Roggen loco ruhig, ab
Königsberg 83pfd. pr. Frühf. zu 65 vergebens angetragen.
Oel Oct. 22 Mai 23

London, d. 19. Septbr. Weizen bei langſamem Ver
kauf 1 Schilling höher, Gerſte unverändert Hafer
Bohnen 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll
am 21. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel t

den 19. September Abends 4 Zoll,
den 20. September Morgens 7 Zoll.



c

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Septbr. Vorm. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zob.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 20. September Mittags: 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 20. Septbr. Fr. Andreae, 2 Kähne,
Eiſenbahnſchienen, v. Berlin n. Buckau. Prager Dampf
ſchifff.Geſ., 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Fr. Schreiber, Lumpen, v. Magdeburg n. Calbe a. S.
W. Baumeier, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck.

Nlederwärts, d. 20. Sept. Löbel, Obſt, v. Lobo
ſitz n. Berlin. F. Jahn, Bruchſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg. D. Hufmüller, desgl. Linke, Zwiebeln,
v. Calbe a. d. S. n. Berlin. Naumann, Knochenkoh
le, v. Bernburg n. Magdeburg. J. Struppe, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuſt.-Magdeburg. Kahe, Gerſte,
v. Schönebeck n. Hamburg.

Magdeburg, den 20. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Emilie Bruchmüller in Deſſau.
2) Friedr. Ebert in Roßbach bei Weißenfels.
3) Emma Altmann in Saarbrück. 4) Louis
Kloß in Braunſchweig. 5) Rittergutsbeſitzer
Eckert in Goſeck b. Naumburg a/S. 6) Thurm-
wächter Bachmann in Münden. 7) Jo
hanne Kroeßmann in Magdeburg.

Halle, den 20. September 1859.
Königl. Poſt Amt.

Maculatur- Verkauf.
Montag den 26. Septbr. ex. Morgens 10 Uhr

ſollen an hieſiger Amtsſtelle circa 20 Centner
Maculatur, darunter ſehr großes Format, ſo
wie auch alte Pergamentdeckel, meiſtbietend ge
gen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

S. Freiburg, d. 20. Septbr. 1859.
Das Königl. Rent-Amt daſ.
Auction von Wagen 2e.

Sonnabend den 24. d. M. Vormitt. 30 Uhr
verſteigere ich wegen Aufgabe des Ge-
ſchäfts Graſeweg Nr. 14 allhier

I Reiſe-, I Roll- u. I Leiterwa-
gen mit eiſernen Achſen, 1 Schlit-
ten, Kutſchgeſchirr, Schellengeläute,
1 Tabacksſchneide, I gr. Laſtwagge,
Glas und andere Thüren 2ec.

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gaſthofs- Verkauf. Ein frequenter
Gaſthof mit Tanzſalon und Kegelbahn,
nebſt 6 Morgen Feld erſter Klaſſe und zwei
Obſtgärten, ſoll veränderungshalber mit 2000
Anzahlung verkauft werden. Die Umgegend
iſt ſehr gut, der Gaſthof liegt an der Straße
zwiſchen zwei Städten welche jede Stunde
entfernt iſt und woraus viele Gäſte zum Beſuch
kommen. Es werden die größten Militair
Concerte, ſowie im Winter 6 8 Familien
Bälle und 4 große Concerte abgehalten.

Ein Materialhandel wird ſchwunghaft be
trieben. Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
Brauerei- Verkauf. Ein Brauhaus

mit Wohnhaus Seitengebäuden, Scheune,
Hof und Gärten, iſt mit ſämmtlichen Utenſi
hen für 3000 zu verkaufen durch

Agent Hempel in Eisleben.
Güter- Verkauf. Ein Landgut mit 75

Morgen Rapps und Weizenboden in 2 Plä
nen, vollſtändiger Ernte lebenden und todten

ventarium, ſoll für 11,000 A mit 5000
nzahlung verkauft werden.5 Ein Landgut mit 217 Morgen Rapps-

und Weizenboden in 3 Plänen, 5 Morgen
Wieſe 4 Pferde, 16 Stück Rindvieh, ſoll für
26,000 verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
Hausberkauf in Strensnaundorf

bei Alsleben.
Mein neu erbautes Wohnhaus mit 4 Stu

ben Stallung Garten und 5 Morgen Acker,
worin bisher Materialhandlung betrieben iſt,
will ich ſofort verkaufen und können. Käufer
mit mir täglich in Unkerhandlung treten.

Carl Fiſcher in Dorf Alsleben.

Eingeſandt. Durch die vom I October c. an im Verlage von Julius Abels-
dorff in Berlin erſcheinende und unter Mitwirkung bewährter Autoritäten redigirte deutſche,
engliſche und franzöſiſche Converſations Halle wird ein ſehr empfehlungswerthes Bildungs
mittel zur Erlangung tüchtiger Sprachfertigkeit geboten.
bei allen Poſtämtern und Buchhandlungen,

Abonnement vierteljährlich 15 Sgr.
namentlich bei der Anton'ſchen Sortimenkts

buchhandlung in Halle, wo auch Proſpecte und Proben ausliegen.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Lehrbuch derrationellen Praxis der landwirthſchaftlichen Gewerbe.

Die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, die Sprit-, Hefe, Liqueur-, Eſſig, Senf,
Stärke-, Stärkezucker- und Runkelrübenzuckerfabrikation, die Cider oder Obſtmoſtbereitung,
die Kalk-, Gyps- und Ziegelbrennerei, Potaſcheſtederei, Oelraffinerie, Butter und Käſeberei
tung, das Brotbacken und Seifeſieden umfaſſend.
landwirthſchaftlichen Gewerbe und zum Selbſtunterrichte für

Zum Gebrauche bei Vorträgen über die
Landwirthe Fabrikanten,

Architekten und Jngenieure.

Von Dr. Fr. Jul. Otto,ordentl. Profeſſor der Chemie am Collegio Carolino und Medicinalrath zu Braunſchweig
Fünfte umgearbeitete und vermehrte Auflage.

Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
Zwei Bände in vier Lieferungen.

Erſchienen iſt: Erſte Lieferung. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Das treffliche Werk hat ſich durch ſeine praktiſche Bedeutung und wiſſenſchaftliche Tüch

tigkeit, ſowie durch die eigenthümliche Klarheit der Darſtellung die weiteſte Bahn gebrochen,
wofür die ſchnelle Aufeinanderfolge von fünf Auflagen entſchieden ſpricht.

Die zweite Lieferung erſcheint Anfangs Mai, die dritte und vierte im Laufe der Sommer
monate.

Für Schuhmacher
empfehle: Patent-Gummizug, etwas ganz Neues und Solides

Beſten Schubplüſche und abgepaßte Schuhe
Senkel, Borden, Serge

zu den billigſten Fabrikpreiſen.
Gr. Ulrichsſtraße 5. Robert Cohnm.

Beim Wohnungewechſel empfehle mein reich ſortirtes Gardinen- Lager in jeder Art
zu außerordentlich billigen Preiſen. Robert Conhn.

Neueſte Hutfagons anſchließend wie rund ebenſo die neuen Amazonen
Façons und Knabenhutgeſtelle in Dutzenden wie einzeln ſehr billig bei

Robert Cohm.

Shlipſe und Cravatten
empfiehlt in den neueſten Deſſins und größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

L. Bergfeld, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.
NB. Auch werden daſelbſt Shlipſe und Cravatten umgearbeitet, von Schmutz Schweiß

und Flecken gereinigt und gewaſchen.

Mar. Aal in Gelee empf. Julius Kittert.
Medizinslrath Dr. Schmalz

aus Dresden iſt in Halle, und wird heute
und morgen, Donnerstag und Freitag,
Gehör- und Sprach-Kranken,
ſo wie den an OhrSingen, Klingen, Ziſchen,
Klopfen u. dergl. Leidenden Rath ertheilen
„„Stadt Hamburg““, 9 1 Uhr.

Ein junges Mädchen, das eine der hieſigen
Schulen beſuchen will, findet freundliche Auf
nahme. Näheres gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

R Gunmmiſchuhe reparirt ſchnell bei
Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. Nr. 15.

Guano à 3
Schwefelſäure, Düngegyps à E 5
empfiehlt Fr. Glinter in Eisleben.

Bienen- Verkauf.
Sonntag den 25. September bis Mittwoch

den 28. ſollen noch mehrere ſehr gute und
geſunde Bienenſtöcke, zwei und mehrjährige,
ſowie diesjährige Schwärme, auch italſeniſche,
ſowohl in Strohwalzen als in Zſchierzon ſchen
Kaſten, nach Auswahl verkauft werden auf der
Schule zu Branderoda bei Mücheln.

K. Hofmann.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualität und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

Leop. Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73 u.

Markt Nr. 15.

Nufßtorte,
Baiſers, Winddenutel 2e. von heute ab
täglich empfiehlt

Hermann Pſautseh.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Limburger Käſe,
durchweg gelb, neue Sommerwaare in feſten
Stücken à St. 4 5-6 erſtere 8 St.
pr. 1 in billiger.
Emmenthaler Schweizer

Käſe,
großlöchrig, ſaftreich, äußerſt zart im Geſchmack,
in Laiben und ausg. zu den billigſten Engros
Preiſen

Julius Riftert, alte Poſt.
Nächſten Sonntag und Montag, als den

25. u. 26. d. Mts., ladet zum Erndtedankfeſt
freundl. ein Wittwe Mennicke in Kütten.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebe
Frau Bertha geb. Blume von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Leimbach, den 19. Septbr. 185)9
A. Hellwig.

Nachruf.
Der geehrten Familie Scharre,

unſern vielgeliebten Sohn den Realſchüler
Ernſt Heſſe aus Stotternheim, ſo
freundlich als Familienglied in ihr Haus auf
nahmen, ihn ſo liebevoll in ſeiner Krankheit
pflegten und ihm eine ſo ſchöne Beerdigung zu
Theil werden ließen ſo wie Herrn Paſtor
Seiler für die ſchönen Troſtworte am Grabe,
und Allen die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten, unſern innigſten Oank. Möge Gott
ihnen alles Gute vergelten.

Wer den Verſtorbenen gekannt, wird unſern
Schmerz zu würdigen wiſſen.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
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Beilage zu Nr. 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 22. September 1859.

e e e
Heutſchland.

Folgendes iſt das Verzeichniß der in der nationalen Ver-
ſammlung zu Frankfurt a. M. am 15. und 16. September anw ſen
den Mitglieder

Ammermüller, Dr., Fabrikant, Stuttgart. Albrecht, W., ObergerichtsAnwalt,
Hannover. Arnold, E., Rechtsanwalt, Sonneberg. Aſendorpf, E. Schloſſer, Bre
men. Altvater, Kaufmann, Offenbach. Ahlmann, Dr., Banquier, Kiel. v. Bennig
ſen, Gutsbeſitzer aus Bennigſen bei Hannover. Berger, Fabrikant, Witten a. d. Ruhr.
Baiſt, Reinhold, Buchdrucker, Frankfurt a. M. Brofft, Theodor, Architekt, Frank
furt a. M. Böhmert, Dr., Redacteur, Bremen. Binding, Dr., Stadtgerichtsrath,
Frankfurt a. M. Brunner, L. G., Apotheker, Frankfurt a. M. Braunfels, Dr.
Ludwig, Advokat, Frankfurt a. M. Braun, Kaufmann Hanau. Brater, Redackteur,
München. Beſelin, Kaufmann, Roſtock. Buhl, Gutsbeſitzer, Deidesheim, Rheinpfalz.
Cohen, Dr. Gottfried, Advokat, Hamburg Cetto, Gutsbeſitzer, Trier. Doll, Se
nator, Gotha. Duncker, Stadtrath, Berlin. Duncker, Franz, Redacteur, Berlin.
Diehm, F., Fabrikant, Lauterbach. Dietzel, Dr., Priatdocent, Köln. Demmier, Hof
baurath a. D., Schwerin. Elben, Dr., Redacteur, Stuttgart. Eichholz, Chr., Re
dacteur, Hannover. Flegler, A., Profeſſor, Nürnberg. Fries, Advokat, Weimar.
Fiſchel, Dr., Aſſeſſor, Berlin. Friedberg, Fabrikbeſitzer, Berlin. Feſter, Dr. A. F.
Advokat und Notar, Frankfurt a. M. Friedleben, Dr. Julius, Advokat, Frankfurt
a. M. Fein, G., Privatmann Zürich. Fries, H., Fabrikant, Frankfurt a. M.
Ficus, Jac., Jnſtitutsvorſteber, Frankfurt a. M. Glock, Dr. Chriſt., Bürgermeiſter,
Oſtheim. Groneweg, D., Juſtizrath a. D. LippeDetmold. Gerſtäcker, Fr., Schrift
ſteller, Koburg. Gourde, L., Walzwerkbeſitzer, Wiesbaden. Grüll, M., Kaufmann,
Gernsheim. Hoffmann, G., Häfnermeiſter, Frankfurt a. M. Griesheim, Gutsbe
ſitzer, Kaſſel. Göpfert, C., Kaſſel. Graubner, Friedrich, Kaufmann, Frankfurt a. M.
Habich, G. E., Techniker, Oberingelheim. Hundeshagen, Friedrich, Fabrikant, Ha
nau. Hundeshagen, Adolph, Fabrikant, Hanau. Graſſau, E. W. T., Fabrikant,
Braunſchweig. Hering, Advokat, Eiſenach. Hertz, H. S., Redacteur, Hamburg.
Habicht, Dr., wirkl. Geh. Ratb, Deſſau. Haurandt, Landwirth, Kaſſel. Hoffmann,
J. Gutsbeſitzer, Eisfeld. Hünersdorf, Bürgermeiſter, Gotha. Henneberg, Dr,
Rechtsanw., Gotha. Heldmann, Dr., Selters in Oberheſſen. Holthoff, Rechtsanw.
Halberſtadt. Hadermann, N., Literat, Frankfurt a. M. Hammeran J. A., Re
dacteur, Frankfurt a. M. Hartmann, V., Fabrikant, Saalfeld. Hölder, J., Rechts
konſulent, Stuttgart. v. d. Horſt II., Anwalt, Verden. Jacquet sen., Kaufmann,
Frankfurt a. M. Knorr, Julius, Fabrikant, München Jacobs, E., Hofrath, Gotha
Katzenſtein, J., Advokat, Eiſenach. Küchler, Karl, Kaufmänn, Frankfurt a. M.
Kugler, Dr. A. Ch., Rath, Frankfurt a. M. v. d. Leyen, G. A., Rentier, Stutt
gart. Lucius, E., ObergerichtsAdvokat, Braunſchweig. Lüning, Dr. Otto, Arzt,
Rheda. Leisner sen., Dr. Prokurator, Wiesbaden Lehmann, Advokat, Kiel. Lette,
Dr. Präſident, Berlin. Müller, Dr. Siegmund, Advokat und Notar, Frankfurt a. M.
Maas, Dr. Simon, Advokat, Frankfurt a. M. Mittermaier, Dr. med. Heidelberg.
Müller, G., Konſul, Stettin. Mayer, Guſtav, Buchhändler, Leipzig. Moldauer, F.
IJngenieur, Wiesbaden. Meher, Dr. F., Heidelberg. Metz, H., Gerichts Advokat,
Darmſtadt. Müller, Karl, Advokat, Apolda. Notter, Dr. F., Stuttgart. Nor
wann Dr. med. Berlin. Neukirch, Dr. Advokat und Notar, Frankfurt a. M.
Nikol, Dr. C., Ober-GerichtsAnwalt, Hannover. Nollenberger, A., Kaufmann,
Hanau. Niquel, Ober GerichtsAnwalt, Göttingen. Orthenberger, Dr. Advokat,
Frankfurt a. M. Oetker, Dr. Fr., Ober-Gerichts-Anwalt, Kaſſel. Peliſſier, L. A.,
Kaufmann, Hanau. Pentzel, W., Fabrikant, Bockenheim. Pogge, Gutsbeſitzer, Meck
lenburg. Plands, G., Göttingen. Pirazzi, Emil, Kaufmann, Offenbach. Pfaff-
Dr. Adam, Profeſſor, Kaſſel. Presber, De., Literat, Frankfurt a. M. Paſſavant,
Dr. Advokat, Frankfurt a. M. Raabe, J. E. J., Privatier, Kaſſel. Ritz, Wilhelm,
Rechtsanwalt, Ordruf bei Gotha. Rückerk, Dr., Rechtsanwalt, Sonneberg- Reinga
num, Dr., Advokat, Frankfurt a. M. Rückert, H., Redacteur, Danzig. Reuß, A.
Redacteur, Nürnberg. v. Rochau, A. L., Privakmann, Heidelberg. Reyſcher, D.
Advokat, Stuttgart. Rießer, G., Advokat, Hamburg. Schulze, H., Ober Gerichts
Aſſeſſor a. D., Delitzſch. Streit, F., Advokat und Notar, Coburg. Schmidt, Dr. J.,
Kleineibſtabt in Franken. Stapf, Rechtsanwalt Kaltennordheim. Schmidt, J. H.
Fabrikant, Bremen. Stamm, Auguſt Theodor, Arzt, Berlin. Sommer, Dr. Advo
kat, Sondershauſen. Schierenberg, A., Jnſtitutsvorſteher, Frankfurt a. M. Schlem
mer, Dr, Advokat, Frankfurt a. M. Schacht, Dr., Braunſchweig Streckfuß, A.
Redacteur, Berlin. Schläger, Dr., Hannover. Schreb, Reg.Rath a. D., Schkeuditz
Stein, G. A., Rentier, Darmſtadt. Stein, Wilhelm, Privatmann, Darmſtadt. Son
nemann, L., Kaufmann, Frankfurt a. M. Supf, Dr., Lehrer, Frankfurt a. M. Salz
mann, Carl, Advokat, Weida. Scharff, A., Kaufmann, Frankfurt a. M. Tegxtor,
Dr., Advokat und Notar, Frankfurt a. M. Ueberhorſt, Oekonom, Dorf IJtter. v. Un
ruh, Regierungsrath a. D., Berlin. Vogtherr, Schleppſchifffahrts Direktor Frank
furt a. M. Veit, M., Buchhändler, Berlin. Venedey, Jak., Schriftſteller, Oberwei
ler. Varrentrapp, Georg, Dr. med, Frankfurt a. M. Wirths, A., Mitglied des
Landtags, Waldeck. Werenberg, Wilhelm, Dr., Obergerichts-Anwalt, Verden Wig
gers, Moritz, Privatmann, Roſtock. Welcker, C., Geheimrath, Heidelberg. Wirth,
Max, Schriftſteller, Frankfurt a. M. Weis, G., Dr. med., Berlin. Wöniger, Dr.,
Stadtratb, Berlin. Wächter, Rechtsanwalt, Aſchaffenburg. Wirth, F. R., Redacteur,
Frankfurt a. M.

Wie der „B. u. H.3 aus Frankfurt gemeldet wird, wer
den die Eiſenacher „Vaterlandsfreunde“ in einigen Wochen in Hamm,
alſo auf preußiſchem (weſtphäliſchen) Boden, eine weitere Verſamm-
lung halten.

Hannover, d. 12. September. Die heutige „„8. für Nordd.“
bringt abermals eine Reihe von Beitrittsäußerungen zu der Erklärung
vom 19. Juli. Die Unterzeichner ſind 22 Bürger aus Emden und
je einer aus Neermoor, Olderſum, Campen, Jüteswarf und Eilſum.

Wien, d. 18. September. Wenn der letzte Moniteurartikel
den Zweck gehabt hat, in Jtalien abzuwiegeln, ſo iſt allen direkten
Nachrichten zufolge die Abſicht nicht im entfernteſten erreicht worden.
Die Agitation in Venetien ſoll von der Lombardei aus lebhafter
als je betrieben werden, die Trennung der bisher verbundenen Lan
destheile hat, wie vorauszuſehen war, keinen andern Erfolg gehabt,
als daß die üntker öſterreichiſcher Herrſchaft gebliebenen Jtallener die
Lombarden als Bevorzugte des Geſchicks betrachten und von nichts
als Wiedervereinigüng träumen. Die jungen Leute ſollen jede Ge
legenheit benutzen um zu Garibaldi zu enkweichen, den die Studen
ten den großen Kector wmagniſtcus nennen Es fragt ſich, welche
Dauer ſolche Zuſtände haben können. Daß Napoleon es mit Oeſter
reich ehrlich meint, glaubt Niemand aber ſo viel ſcheint doch ſicher
zu ſein, daß er keine Luſt hat, zum zweiten Mal „für die Jdee“
des einigen Jtaliens Krieg zu führen. Dennoch kann er unmöglich
Oeſterreich dort wieder freie Hand laſſen. Die Anſicht, daß bald
neue Verwickelungen ernſter Art bevorſtehen, iſt ziemlich allgemein

vLerbreitet, und trägt dazu bei, die Geſchäftsloſigkeit zu verlängern-
Dagegen verdient die Thatſache erwähnt zu werden, daß der Verkehr

zwiſchen hier und Mailand viel lebhafter iſt, als früher, die Sſiertel
chiſchen Fabrikanten viel mehr dorthin abſetzen, die fremden aus der
Lombardei hier immer zahlreicher werden.

Schweiz.
Aus der Oſtſchweiz, d. 14. September, ſchreibt man dem

„„Frkf. Journ.“ Auf der benachbarten Beſitzung Arenenberg wer
den zufolge der Anordnungen des jetzigen Beſitzers, Kaiſers Napoleon,
umfaſſende Vorkehrungen für Aufnahme von Gäſten getroffen Die
Schloßgebäude, die bisher dem Publikum zum Beſuche geöffnet wa
ren, ſind nun demſelben geſchloſſen, indem die innere Ausſtattung der
Localitäten noch ſo manche Vorarbeiten nöthig macht. Die Herſtel
lung und Einrichtung des Schloſſes iſt nun vollendet das Nebenge
bäude, in welchem früher Louis Napoleon wohnte iſt prachtovoll ein
gerichtet, das Schlaf-, Wohn und Arbeitszimmer in entſprechender
Weiſe ausgeſtattet. Die in der Beſitzung befindliche Schloßcapelle iſt
zum kirchlichen Gebrauche eingerichtet; für Einſtellung eines Orgel-
werkes ſind die desfallſigen Beſtellungen getroffen. Jn dem eigentli
chen Schloßgebäude ſind die für den Kaiſer Napoleon und die Kaiſe
rin Eugenie beſtimmten Appartements vollſtändig in wohnbaren Zu
ſtand verſetzt, der Gartenſalon, die Badezimmer und die Oekonomie
gebäude zu beliebigem Gebrauche vorbereitet. Die ehemaligen Wohn
zimmer der Königin Hortenſe ſind reichlicher als die übrigen wohnba-
ren Räumlichkeiten ausgeſtattet. Die Möbeln, welche die Stadt Pa
ris ber unglücklichen Königin Marie Antoinette bei ihrer Vermählung
und dann ſpäter der Königin Hortenſe bei ihrer Verheirathung zum
Geſchenke machten, befinden ſich im Schloſſe. Viele der früheren Re
liquien, die ſich in der Beſitzung befanden, darunter anerkannte Mei
ſterwerke, wanderten nach Paris, wie auch von dort fortwährend Aus
ſtellungsgegenſtände eintreffen. Ueber die Ankunft des Kaiſers in die
ſer auf Schweizeriſchem Gebiete gelegenen Beſitzung, die Abhaltung
eines Fürſtencongreſſes in dieſen Räumlichkeiten, von welchem in letz
terer Zeit geſprochen wurde und die erwarteten fürſtlichen Beſuche
verlautet nichts Näheres. Vor Ablauf der nächſten Wochen dürfte
ſchwerlich der Beſuch fürſtlicher Perſonen zu erwarten ſein.

Türkei.
Telegraphiſche Depeſchen aus Konſtantinopel von geſtrigem

Datum ſchreibt die „Preuß. Ztg.“ unterm 20. d. melden daß
daſelbſt ein Komplott entdeckt worden iſt, deſſen Zweck war, Unru
hen zu ſtiften. Die Zahl der Verſchworenen beträgt gegen vierzig
IJndividuen, größtentheils Tſcherkeſſen und Kurden. Die Regierung
ließ ſie alle feſtnehmen und vor Gericht ſtellen. Uebrigens bietet
dieſes Komplott nichts Ernſtes dar und hat keine Verzweigungen
im Lande.

Tſcherkeſſien.
Nach einem Tagesbefehl des Fürſten Bariatinsky iſt das neu

eroberte Gebiet des Kaukaſus in vier Abtheilungen eingetheilt, welche
proviſoriſche Verwaltungen erhalten haben.

Vermiſchtes.
Am S. October d. J. werden ſich in Dresden die Abgeordne

ten der Zweig Schiller Stiftungen verſammeln und einer allgemeinen
„deutſchen SchillerStiftung“ die definitive Geſtaltung geben. Soeben
hat, nach dem „Dr. J.“, eine hochherzige Frau, die ſchon früher der
Stiftung ein namhaftes Geſchenk machte, dem proviſoriſchen Vorſtande
in Dresden wiederum 1000 Thlr. zukommen laſſen. Der Fonds dürfte
in dieſem Augenblicke etwa 20,000 Thlr. betragen

Amſterdam, d. 12. September. Auch hier, wo es bisher
ſtill davon war, hat die Feier des hundertjährigen Geburtstags
Schillers nun eine Anregung unter den Deutſchen gefunden die,
wir hoffen, nicht ohne Erfolg bleiben werde. Das hieſige „Handels
en Effectenblad“ bringt eine „Erinnerung“ an dieſe Feier von Dr.
Chronik, worin eine Verſammlung der hier lebenden Deutſchen zu die
ſem Behufe vorgeſchlagen wird. Man erwartet, daß namentüch die
deutſchen Conſuln ihr Intereſſe für dieſe ſchöne Angelegenheit der Deut
ſchen im Auslande an den Tag legen werden.

Eine der merkwürdigſten und ſeltenſten Erſcheinungen im Ge
biet der Pflanzenwelt bieten, nach einer Mittheilung der Pharma
ceutiſchen Zeitung gegenwärtig die Treibhäuſer des Rittergutsbe
ſitzers Seek auf Gr. Wicken im Kreiſe Friedland in Oſtpreußen Es
iſt dies eine Agave americana, welche in dem Geburtsjahr Friedrichs
des Großen (1712) in den königlichen Gärten und ſeitdem zum erſten
male wieder in ſolchen koloſſalen Dimenſionen in Deutſchland zur
Blüthe gekommen iſt. Die erwähnte Pflanze hat einen kurzen kräf
tigen Wurzelſtamm, auf welchem ſich ein Kranz ſtarker fleiſchiger
Blätter befindet; aus demſelben erhebt ſich der Blüthenſchaft in einer
Länge von 214 Fuß und Stärke von 16 Zoll. Dieſer Schaft, wel
cher in 12 Monat gewachſen iſt, trägt auf einer 30ſtrahligen Rispe
6000 Blüthen. Die Blätter ſind 6 Zoll ſtark. Es mag hierbei
bemerkt werden, daß das ſüßlichſaure Mark der Blätter in Amerika
zur Fabrikation von Syrup eingekocht und daß die Blätter zur Dach
deckung und die an denſelben befindlichen Dornen zu Pfeilen benutzt
werden.

Jn Jrland hat man die traurige Bemerkung gemacht daß
Wahnſinnsfälle, veranlaßt durch religiöſe Ueberſpannung, in der letz
ten Zeit außerordentlich häufig geworden ſind. Die Mirakelwuth hat
ſchon Viele um ihren Verſtand gebracht, und von 16 Jrrſinnigen,
die während der letzten drei Monate in Belfaſt allein untergebracht



werden mußten, gab es 12, die in die Kategorie der religiöſen Tob
ſüchtigen gehören.

Die Geſchichte von jenem ſchauderhaften Engländer, der hinter
Garibaldi herzog, die öſterreichiſchen Soldaten aus ſicherem Verſtecke
niederſchoß, jeden Gefallenen in ſein Taſchenbuch eintrug und dabei
ſelbſt geſtand, daß er nicht aus Sympathie für die italieniſche Sache,
ſondern rein aus Jagdliebhaberei den Krieg mitmache, beruht auf einer
Uebertreibung. Dieſer Engländer John W. Peard iſt ſein Name

hat eben unter Garibaldi gedient, wie ſo viele Andere. Er ver
ſichert in einer Zuſchrift an die „Times““ ein enthuſiaſtiſcher Verehrer
Italiens und Garibaldi's zu ſein, dem er bis ans Ende der Welt fol
gen wolle. Aus dieſem Grunde habe er ſich der Garibaldiſchen Frei
ſchaar angeſchloſſen. Alles Andere ſei erlogen. Richtig findet er nur
das Eine, daß die Oeſterreicher ihn ganz gewiß erſchoſſen hätten, wenn
er ihnen in die Hände gefallen wäre.

Wem ſoll man Glauben ſchenken Die Neuyorker „„Times““
vom 30. Auguſt enthalten einen Brief aus Niagara vom 26. Auguſt,
in dem verſichert wird Alles, was bis jetzt von den Wunderkünſten
des Seiltänzers Blondin in amerikaniſchen Blättern erzählt wurde,
fei eitel Lüge. Es habe ſich vor Jahren ein Seiltänzer Namens Blon
din in Amerika producirt, doch habe ſich dieſer längſt zur Ruhe geſetzt
und ſei weder früher noch jetzt, weder mit einem Menſchen noch mit
einem eiſernen Kochofen auf dem Rücken über den Niagara auf einem
Seile gegangen. Die ganze Geſchichte ſo heißt es in dieſem Briefe

iſt ein Scherz, ausgedacht von einem Jndividuum das die Wette
eingegangen war, binnen zwei Wochen mehr Neugierige an das Ufer
des Niagara zu locken, als ſonſt in eben ſo vielen Monaten hinzu
kommen pflegen. Blondin war die Originalſchöpfung dieſes Jndivi
duums und Blondin hat ihm ſeine Wette gewonnen. Es kamen
Tauſende und aber Tauſende, von denen aber Keiner je erzählt hat,
daß man ihn in den April geſchickt hat. Die Wirthe und die Laden
beſitzer der Umgebung fanden ihren Vortheil zu ſehr, als daß ſie
ſich den Spaß nicht hätten gefallen laſſen ſollen, und die Lokalblätter
thaten das Jhrige, indem ſie prachtvolle Beſchreibungen von Blon
dins Heldenthaten in alle Welt ſandten. Aber jeder Spaß muß doch
ein Ende haben u. ſ. w. Die Neuyork Times begleiten dieſe
Zuſchrift weiter mit keiner Bemerkung. Daß aber ein ſolcher Spaß
von keinem der Geprellten enthüllt worden ſein ſoll, und daß ſich
eine Menge Zeitungen dazu hergegeben haben ſollen, ſolchen Spaß
zu verbreiten, iſt nach unſeren europäiſchen Begriffen denn doch
etwas ſtark. Uebrigens verſichert auch in der Londoner „Times“ ein
Mr. E. Bowker hoffentlich kein Pſeudonym), er ſelbſt habe in Ge
ſellſchaft eines Freundes beſagten Blondin auf einem Seile über den
Niagara gehen ſehen. Das geſchah eine Viertelmeile unterhalb des
großen Falles, im Beiſein von 2000 bis 3000 Perſonen. Neue Ame-
rikaniſche Blätter berichten ſogar über eine neue Variation des kühnen
Seilganges, wobei Blondin unterwegs Feuerwerk abbrannte.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Nummern 36 u. 37 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes:Nr. 36.) Eine Bekanntmachung des Provinzial Steuerdirektors bringt zur öf
fentlichen Kenntniß daß durch die Salzfaktorei zu Staßfurt Viehſalzleckſteine, deren
Brauchbarkeit von ſachverſtändigen Landwirthen anerkannt iſt gegen Beibringung vor
ſchriſtsmäßiger Viehſalz Anmeldungen, vom Octbr. d. J. ab zu dem Preiſe von
Einem Thaler Sechs Silbergroſchen für die Tonne zu 378 Pfd. 24 Loth in unver
packtem Zuſtande verkauft werden. Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni 1838 auf die zum Verkauf gelangten Vieh
ſalzleckſteine ebenfalls Anwendung findet und derjenige der die zu ermäßigtem Preiſe
empfangenen Viehſalzleckſteine an Andere überläßt, oder zu anderm, als dem beſtimm
ten Zwecke verwendet, ſtrafbar iſt. (Kr. 37.) Eine Polizeiverordnung der Königl.
Regierung bezüglich der Fahrbahn auf der Elbe bei Torgau ſowie eine dergl. das
Verputzen der Schornſteine betreffend. Die Königl. Regierung macht bekannt,
daß Behufs der Legung der Röhrleitung für den Cachſtädter Kanal unter der Unſtrut
der Vorſtand zur Regulirung der Unſtrut beabſichtigt, das Unſtrutwaſſer vom 30. Sep
tember d. von Vormittags 9 Uhr an, auf etwa s Tage durch den Fluthkanal von
Bretleben nach Memleben abzuleiten wodurch der Betrieb der zwiſchen Artern und
Memleben an der Unſtrut belegenen Mühlen und die Schifffahrt auf der Unſtrut in
nerhalb der Strecke von Artern bis Memleben gehemmt werden wird.

S Der Königliche Bauinſpektor Herr in Halle iſt zum
techniſchen Mitgliede der daſigen Königlichen Prüfungskommiſſion für Bauhandwerker
ernannt worden. Der Magiſtrats Aſſeſſor Schütz in Querfurt iſt zum Kreistaxator
in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den Querfurter Kreis angenommen und
als ſolcher verpflichtet worden. An Stelle des mit Tode abgegangenen Provinzial

Schulſekretärs Kettner iſt die Verwaltung des Fonds der Procuratur Meißen dem
Regierungs Sekretariats Aſſiſtenten Schalck zu Magdeburg einſtweilen interimiſtiſch
übertragen worden. Dem Förſter Axthelm zu Annarode, in der Oberförſterei
Siebigerode, iſt aus Veranlaſſung ſeiner 50jährigen Dienſtzeit der Charakter als He
gemeiſter verliehen worden. Dem Hauptmann a- D. von Förſter iſt vom 1. Octo-
ber dieſes Jahres ab die Oberfſörſterſtelle in Hohenbucko höhern Orts interimiſtiſch
übertragen worden. An Stelle des in einen anderen amtlichen Wirkungskreis
verſetzten bisherigen Seminar Direktors Grabe zu Barby iſt dem Amtsnachfolger
deſſelben Seminardirektor Ranke, das Direktorat der Friedrich Wilhelms Provin
jal Blindenanſtalt daſelbſt übertragen worden. Zu der neu konſtituirten evangeli

wen Pfarrſtelle in Gorenzen, in der Didces Mansfeld, iſt der bisherige Hülfspre
diger in Buckau, Edmund Richard Oehler, berufen und beſtätigt worden. Ueber

die dadurch vakant gewordene Hülfspredigerſtelle zu Buckau iſt bereits disponirt. Jn
Folge der Abtrennung des Filtals Siebigerode von der Parochie Kloſtermansfeld und
Zulegung deſſelben zu der Parochie Annarode, in der Diöces Mansfeld, iſt der Pfar

Kr in Annarode, Guſtav Adolph Oemler, auch zum Pfarrer in Siebigerode er
nannt worden. Zu der evangeliſchen Hülfspredigerſtelle zu Schartau mit Niegripp,
in der Didces Burg, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Otto Paul Heinrich Au

guſt Dieyemann verufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Süptitz mit Großwig, in der Diöces Torgau, iſt dem bisherigen Pfarrer in
Buhla, in der Didces Bleicherode, Carl Auguſt Kirchhoff, verliehen worden. Die
dadurch vakant Pfarrſtelle zu Buhla iſt Privatpätronats. Der zum Ober
pfarrer an der St. Andregekirche in Eisleben berufene Superintendent D. Stter in
Schkeuditz iſt zum Superintendenten der Didces Eisleben ernannt worden. Durch
den am I. October d. erfolgenden Eintritt des Paſtors Müller in den Ruheſtand
wird die unter Privatpatronate ſtehende Pfarrſtelle zu Gehrden, in der Diöces Gom
mern, erledigt. Durch die Emeritirung des
Flenſtedt, in der Ephorie Gerbſtädt, welche unter Königlichem Patronate ſteht mit

Pſarrers Huch wird die Pfarrſtelle zu

F

dem 1. Octbr. d. zur Erledigung kommen. Zu der erledigten evangeliſchen Diakonat
ſtelle zu Kindelbrück, in der Dibces Weißenſee, iſt der bisherige PredigtamtsKandi
dat Heinrich Rudolph Grüning berufen und beſtätigt worden. Die erledigte Pre
digerſtelle an der evangeliſchreformirten Schloßkirche zu Calbe an der Saale, in der
Didces Calbe, iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Carl Friedrich Albert
Danckwortt verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in dem Filiale
Werben, in der Didces Weißenfels iſt dem bisherigen Diakonus in Meißen, jetzigen
Pfarrer in der ſächſiſchen mater Stöntzſch, Conſtantin Richard Fleck, verliehen wor
den. Durch den Michaelis d. J. erfolgenden Eintritt des Paſtors Erbſt ein in den
Ruheſtand wird die Pfarrſtelle zu Waltersdorf, Ephorie Weißenſee, vakant. Ueber
dieſelbe iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evang. Pfarrſtelle zu Hoppenſtedt und
Suderode, in der Didces Veltheim, iſt der bisherige Hülfsprediger in Blankenberg, Her
mann Unger, ernannt, reſp. berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vakant
gewordene Hülfspredigerſtelle zu Blankenberg, Didees Ziegenrück, iſt Königl. Patro
nats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Leimbach, in der Diöces Mansfeld,
iſt dem bisherigen Pfarrer in Letzlingen Diöces Gardelegen Adolph Ludwig Hein
rich Brandes, verliehen worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Letz
lingen iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Co
lochau mit Jeßnigk, in der Diöces Schlieben iſt der bisherige Pfarrer in Arensneſta,
Carl Hermann Mönch, berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vakant gewor
dene Pfarrſtelle zu Arensneſta, Ephorie Herzberg, iſt Privatpatronats. Die dritte
Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Zörbig, Ephorie Brehna Privatpatronats,
wird durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Durch das Ab
leben des Seminarlehrer und Organiſten Schönerſtedt iſt die unter Königlichem
Patronate ſtehende Organiſtenſtelle an der Petrikirche in Eisleben vakant geworden
Durch den am 14. Auguſt d. erfolgten Tod des Küſters Ziegler an der Stadtkirche
zu Weißenfels iſt die von ihm verwaltete Stelle zur Erledigung gekommen, über welche
das Beſetzungsrecht dem dortigen Magieliſchenſtrat zuſteht.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 36) enthält folgende Perſonal Veränderungen im Depar
tement des hieſigen Appellarionsgerichts:

Der Gerichtsaſſeſſor Proske, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Magdeburg
iſt in hieſiges Departement übergetreten. Der Referendarius Teichen iſt zum Ge
richtsaſſeſſor ernannt. Der Referendarius Müller iſt an das Appellationsgericht zu
Marienwerder und der Referendarius Pfuhl, bisher bei dem Appellationsgerichte zu
Halberſtadt, in hiefiges Departement verſetzt. Die Auſeultatoren Friedrichs und
Reinthaler ſind zu Referendarien befördert. Der Referendarius Paalzo d iſt
als Sekretär bei dem Kreisgericht zu Erfurt mit der Funktion bei der Gerichtskom
miſſion in Ziegenrück und der BüreauDiätar Kaiſer bei dem Kreisgericht zu Eilen
burg als BüreauAſſiſtent bei dem Kreisgericht zu Erfurt angeſtellt.

Magdeburg. Am 28. und 29. d. Mts. wird hierſelbſt, ver
anlaßt durch die Vorſtände der hieſigen freien Religionsgeſellſchaft und
der freien Gemeinde zu Nordhauſen eine Verſammlung von Vertre
tern freier Gemeinden Behufs Berathung und event. Beſchlußfaſſung
über die Bildung eines Provinzialverbandes der ſächſiſchen Gemeinden
ſtattfinden. Die vorgeſchlagene Tagesordnung iſt folgende

Konſtituirung der Verſammlung. 2) Konſtituirung des Provinzialverbandes-
3) Religiöſe Jugenderziehung. 4) Vereine für Jugendunterricht. 5) Kinderliteratur,
gemeinverſtändliche Unterhaltungsſchriften, insbeſondere Kalender. 6) Predigerwech
ſel in den Gemeinden. 7) Austauſch in Bezug auf unſere Erbauungsformen. 8) Ge-
winnung neuer Sprecherkräfte. 9) Die Bekenntnißfrage im Allgemeinen. 10) Mittel
und Wege um den Gemeinden die Bücher der Natur und Geſchichte zu erſchließen
11) Unſere Rechtsverhältniſſe und die nächſten Kammern. 12) Stand des Bundes
freireligiöſer Gemeinden und des Bundesvorſtandes. 13) Provinzialkaſſe. 14) Ge
ſangvereine. 15) Helferweſen. 16) Frauenvereine.

Aus Horburg, im Regierungsbezirke Merſeburg, meldet die
„D. A. 3. daß daſelbſt ſeit einiger Zeit ein Bauer als Wunder
boctor mit magnetiſchem Unweſen ſehr viel Gläubige an ſich zieht, die
in ſolchen Maſſen hinzu ſtrömen, daß ſie nur nach laufenden Num
mern mit Karten vorgelaſſen werden, die bezahlt werden müſſen. Jn
Folge des immer mehr wachſenden Zulaufs es hat ſchon Tage ge
geben wo 600 Kranke anweſend waren welche, da ſie Tage und
Nächte lang warten mußten, ehe ſie vorkamen, in Ställen, Scheunen
und auf Bbden Unterkommen ſuchten hat der Wundermann den
Preis für die jedem Kranken eingehändigt werdende Karte erhöht
während früher eine ſolche Karte nur 27, dann 5 Sgr. koſtete, muß
ſie jetzt wit 10 Sgr. bezahlt werden, ſo daß der angebliche Wunder
doctor eine tägliche Einnahme von mehr als 100 Thalern von ver
Dummheit der Menſchen zieht. Als Beiſpiel ſeiner ſcharfſinnigen
Diagnoſe führt die „D. A. 3.“ an, daß dieſer naturwüchſige Magne
tiſeur einmal einen Kranken mit Leiſtenbrüchen für bruſtkrank erklärte

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
(Schluß.)

6) Welche Mittel ſtehen dem Landwirthe zu Gebote,
den Ausfall an Futterſtoffen zu milderne

Herr Amtmann W. Knauer leitete die Beſprechung durch einen
eingehendrn Vortrag ein, indem er hervorhob, daß es ſich bei der
vorliegenden Frage hauptſächlich darum handele, welches die billigſte Art
ſei, den Ausfall an Futtermitteln erträglich zu machen. Von den frü
heren Vorſchlägen, Benutzung des Baumlaubes des Kartoffelkrautes
u. ſ. w. ſei man mit Recht zurückgekommen. Empfehlenswerth ſei da
gegen das Einmiethen und Einſalzen des Rübenkrautes. Nachdem er
daran erinnert, wie nothwendig es ſei, daß der Landwirth zwiſchen Er
haltungs und Nutzungs d. h. zwiſchen Konſervations und Produktions
futter unterſcheide und danach die Wahl, Miſchung und Quantität des
Futters beſtimme empfahl er beſonders für die nicht zu kleinen Wirth
ſchaften des Gähr oder Erhitzungsfutter. Er gab mehrere Miſchungen
an für Rindvieh beſtand die eine aus 4 5 Pfd. Melaſſe, 20 30
Pfd. Rüben und 1 Pfd. Oelkuchen mit der nöthigen Zuthat von Spreu
und Heu. Ein ſolches Futter gebe noch einigen Nutzen und ſei wohlfeil.
Wolle man aber ein gutes Produktionsfutter, ſo ſei dies nicht herzuzau
bern, der Landwirth dürfe vielmehr den Schrootſack und Geldbeutel nicht
ſchonen auf andere Weiſe ſei der Ausfall nicht zu decken. Jn der leb
haften und vielſeitigen Verhandlung wurde unter anderen des Mais des
Heidekorns, der frühen Anſaat des Futterroggens u. ſ. w. gedacht und
die Benutzung der Melaſſe empfohlen aber auch darauf hingewieſen wie
vortheilhaft es ſei, wenn der Landwirth genaue rechnungsmäßige Ueber
ſchläge über ſeine Futtererndte mache und darnach ſorgfältig die täglichen

Futterrationen beſtimme.
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den, die ſehr beſchwerliche,
Arbeit des Säens der Maſchine anzuvertrauen
dene Konſtruktionen, welche man den breitwürfigen Maſchinen gab.

die Koſten der Maſchinenſaat höher als die
d dies aber durch die Erſparung von

daß auf 100 Rthlr. bei der Hand
10 bis 12 durch die Maſchinenſaat gewon

Es darf wohl jetzt als Thatſache angenommen werden daß
Maſchinen Vortheile vor der Handſaat haben.

Zeitſchrift d. Centralvereins 1859. Heft 8.)
Der einmal angeregte Trieb nach Verbeſſerungen ging ſehr bald über

aſchinen hinaus und konſtruirte Maſchinen

den Erfahrungen ſind zwar
jenigen der Handſaat, es wir
am Saatgute ſo ſehr ausgeglichen
ſaat und dem Arbeitslohne
nen werden.
gute breitwürfige
der Eentraldirektion in der

die breitwürfigen Säem
welche das Getreide in Reihen geſäet wird.

Werkzeuge dieſer Art ſind noch nicht ſo verbreitet, daß das Urtheil
Indeſſen haben wir Gelegenheit in Salzmünde,

in dem dortigen großen fabrikartigen und muſterhaften Landwirthſchafts
betriebe auch die Anwendung der Drillmaſchine zu

7) Jſt in dem Kreiſe die Drillkultur verſucht worden
und mit welchem Erfolge?Einige Bemerkungen wurden zur Orientirung der Frage vorausge

Seit die Anwendung der Maſchinen auch der Landwirthſchaft nicht
mehr fremd geblieben iſt auch mit mehr oder weniger Glück verſucht wor

theure und oft von der Witterung abhängige
Zuerſt waren es verſchie

über ſie ſchon feſtſtände.

geblieben ſein.

pfen können.

Nach ſpruch,
Gebe man den Reihen

Vielleicht dürfen wir einen Bericht über die Erndteergeb
niſſe Salzmünde's erwarten woraus auch wir Belehrung darüber ſchöe

Herr Amtmann Knauer konnte in der Reihenſaat keinen Fortſchritt
der Landwirthſchaft erkennen.
um ſich herum eines freien Raumes auf dem ſie ſich entwickele. Die
Reihenſaat ſei gegen dieſe natürliche Forderung der Pflanze ein Wider

der die Pflanze zwinge, in dichtgedrängter Geſellſchaft zu ſtehen.
einen weiten Zwiſchenraum, ſo gehe ein Vortheil

des Drillens verloren die dichtern Reihen dagegen könnten den Pflanzen

entwickelungen nur nachtheilig ſein.
ſcheidend, weil ſie auch bei breitwürfiger Saat möglich und wünſchenswerth
ſei. Die Erfahrung werde auch hier die letzte Lehrmeiſterin bleiben.

Jede Pflanze bemerkte derſelbe, bedürfe

Erſparniß an Samen ſei nicht ent

(Bericht

durch

beachten und an den
dort gemachten umfaſſenden Beobachtungen den Kreis unſerer Erfahrungen r
zu berichtigen und zu erweitern.

Jn Salzmünde wird die Garrettſche Maſchine angewendet.
welches einzuſehen und zu

exzerpiren mir erlaubt wurde, hat Salzmünde die Maſchine ſeit 1858
auf Raps, Gemenge aus Ha

einem aus Erfahrung geſchöpften Gutachten

mit gutem Erfolge auf die Körnerfrüchte,
fer und Gerſte,

fangs vermuthete,
nicht allzu ſtarke Gehänge noch recht gut drillen kann.
ausgepflügten Aecker bedürfen in den meiſten Fällen nur eines einmaligen

weil die Maſchine mit
ihrem Furchenzieher einen möglicher Weiſe nöthigen zweiten Strich giebt.
Bei ungünſtigem Wetter unterläßt man mit Vortheil das Glattwalzen,
weil auf ungewalztem Lande die Maſchine beſſer greift und die kleinen

Nach dem Drillen wird zum völligen Klar
ns gewalzt.

guten Durchkrümmerns und eines Eggenſtriches,

Saatfurchen beſſer zufallen.
werden der Krume, und zum Beidrücken des Same

Ein weſentlicher Vortheil der Maſchine iſt Samen Erſparniß. Die
Maſchine iſt ſo konſtruirt, daß ſie ſehr genau dasjenige Saatquantum

Man drille viel leichter zu a. Leipzig.Frau Prof. Voigt m. Tochter a. Berlin. Hr. Reg.- Aſſeſſor Richter a. Breslau.
Hr. Rent. Reimann m. Fam. a. Bremen.

Hr. Fabrik. Wiegand m. Gem. a. Altenfeld.

was ihr der Landwirth aufträgt.
als zu ſchwach.

erkennen

ausſtreut,
zu ſtark
letzten Frühjahr ließ
ſchien.
Metze Ausſaat auf den Morgen genüge.

ſtanden iſt.Nach den Salzmünder Erfahrungen ſo weit ſie bis April 1859 her
beſtehen die Vortheile des Maſchinen Drillens in Fol

vorgetreten ſind
gendem

1) Samenerſparniß bis zu 27 und mehr Prozent
2) Jn gleichmäßiger Unterbringung der Saat und im nachmaligen

ſicherern Aufgange derſelben
3) Jn der Zubereitung des Ackers vor der Saat.

theil tritt insbeſondere bei den kurz vor der Beſtellung entleerten und
denn hart gewordene Wege laſſen

Krümmer und Ringelwalze vor der Saat ſicherer und
beſſer in Ordnung bringen, als wenn daſſelbe mit der Saatfurche zugleich

ſehr zerfahrenen Rübenäckern hervor
ſich mit Pflug,

geſchehen ſoll.Im letzten Frühjahr ſtanden die Orillſaaten in Salzmünde ſo vor
züglich, daß die Erndte ſicher nicht hinter den Hoffnungen wird zurück Luftwärme

auf Bohnen und Rüben angewendet.
während der Arbeit mit der Drillmaſchine herausgeſtellt, daß man mit
der Zubereitung des Ackers zum Drillen und mit der Erzielung eines hohen
Feinheitsgrades der Krume weniger beſorgt zu ſein braucht, als man an

und daß man Aecker von unebener Oberfläche ſo wie

Der ausgezeichnete Stand der Weizenſaat im
daß Scheffel Ausſaat eher zu viel

Statt 12/, Schffl. Gerſte fand man in Salzmünde daß 14
Witterung

Bodenbeſchaffenheit, Art und Qualität des Saatguts laſſen nicht zu, die
Saatmengen ein für allemal zu beſtimmen gewiß aber iſt, daß an Saat
erheblich geſpart wird und daß der Acker je nach der Witterung gut be

Nach Vermerk

neuer Coupons“

Es hat ſich dort Am I. Mai 1860.

Bekanntmachung.Vom 1. October o. ab wird zu den Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe
vom Jahre 1855 A. die Ser. II. Nr. s der Coupons über die Zinſen vom 1.
October 1859 bis dahin 1863 nebſt Talons von der Controlle der Staatspapiere
(Oranienſtraße Nr. 92 u. 93) ausgereicht werden.
Ausnahme der Sonn und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, zwiſchen
9 und 1 Uhr Vormittags ſtattfinden.

Zu dieſem Behufe ſind die Schuldverſchreibungen mit einem von dem Einreicher
zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, worin ſie nach Littern, Nummern und Beträgen
aufzuführen und letztere aufzurechnen ſind, bei der Controlle der Staatspapiere vorzu
legen bei welcher auch Formulare hierzu unentgeltlich entnommen werden können.

Die Ausreichung wird täglich, mit

Schriftliche Geſuche um Ueberſendung der Zins Coupons werden unberückſichtigt blei
ben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverſchreibungen unter dem portofreien

„Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe vom Jahre 1855 A. zur Beifügung

an die nächſte Regierungs Hauptkaſſe einſenden, von welcher ſie dieſelben mit den neuen
Coupons und Talons portofrei zurückerhalten werden.

Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sen
dungen ein, und es werden dann auch die Documente mit den Coupons und Talons
den Einſendern auf ihre Koſten zurückgeſendet werden.

Berlin, den 20. September 18509.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Die Portofreiheit dauert bis

Natan. Gamet.
Die im Herbſte

roh

nung a. München

Stadt ArieBrand a. Grasdorf.

Goldner Rüäng.

Goldner Löwe.
Beſtellungszeit,

Scacit Hamn burg
Schweder m. Fam. a.

Schütze a. Neuyork.
Sonwarzer Br.

burg
Goläne Kugela. Charlottenburg.

Der letztere Vor Brand a. Meuſelwitz,

Dienerſch. u. Hr. Adjut. Baron v. Jecinsky a. Warſchau.
gutsbeſ. Baron v. Frieſen a. Dresden

Die Hrrn. Kaufſ. Bamberger a. Wien, Schlother a. Berlin,
Meyermann a. Hamburg.Frau Räthin Laßmann m. Tochter a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Maul a. Offenbach, Roth a. Frankfurt,
Liebermann a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Taeke a. Herfurth, Laſchky a. Berlin, Stock
Hr. Prof.

theol. Lauſterer a. Barmen.
Wien, Zenker a. Bielefeld.
Juwel. Läßke a. Stolp. Hr. Rent. Kohl a. Braunſchweig.

Hr. Lieut. Ruffmann a. Bitterfeld.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Petzoldt a. Dresden, Tor

nauer a. Liberach, Pauling a. Berlin Schmidt a. Braunſchweig
Hr. Refer. Forderbach a. Ulm.

Die Hrrn. Kaufl. Krach jun. a. Suhl, Schmidt a. Alten
Hr. Bäckermſtr. Thomas a. Obhauſen-

Hr. Mühlenbeſ. Lange m. Frau a. Alsleben.
Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Braunſchweig Franke a. Han

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.

Hr. General u. Feſtungs Command. Graf Bandini m. Fam. u.
Die Hrrn. Ritter

Baron v. Feilitzſch m. Frau u. Bedie

Hr. Landwirth

Dr. Lommer a. Königsberg. Hr. Dr. phil. Schacht u.

Hr. Stud.
Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Pillau, Weißker a.

Hr. Rittergutsbeſ. Tock m. Gem. a. Poſen. Hr.

Hr. Jntend. Rath

Hr. Maler

Hr. Rent. Otto

nover.Preussischer Hof. Die Hrrn. Fabrik. Schulze a. Kottbus, Hoffmann a.
Lautenberg. Hr. Geſchäftsmann Zander a. Treuenbrietzen. Die Hrrn. Kaufl.

Schneider a. Koblenz.

Weteorologiſche Beobachtungen.
20. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,33 Par. 334,04 Par. S. 333,88 Par. L. 334,08 Par. L.
Dunſtdruck 2,66 Par. 3,94 Par. L. 4,43 Par. e. 3,68 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 64 pCt. 97 pCt. 85 pCt.
3,9 G. K. 13,2 G. Rm. 9,5 G. Rm. 8,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag den 3. October d. J. Vormittags
11 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe vier
ausrangirte Königliche Poſtwagen, nämlich

1 einſpänniger Factagewagen,
1 zweiſitziger und
2 vierſitzige Perſonenpoſtwagen,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle den 19. September 1859.
Königliche Ober Poſt Direction

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Die dem Oeconomen Ferdinand Krip
pendorf hierſelbſt gehörigen sub No. 8123.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg einge
tragenen Grundſtücke und Gerechtigkeiten, als
A. die in der hieſigen Vorſtadt Altenburg ge

legene Meiſterei, beſtehend aus Wohnhaus,

Scheune und Ställen, ſowie mit dem dazu
gehörigen, vor dem Hälterthore an der Lehm
grube belegenen Flechſenſchuppen mit

B. der Kavillerei- Gerechtigkeit in der ganzen
Pflege des vormaligen Amts Lauchſtädt
und vormaligen Amts Merſeburg,
abgeſchätzt ad A. auf 6006 6

B. 8821 6 Szuſammen 14,827 13 4zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

Taxe ſoll
am 22. Octbr. 1859 von Vorm. 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsRath
Panſe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha
ſtirt werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.
Merſeburg, den 1. April 1859.
Möbelfuhrwerk Leipzigerſtraße Nr. 91.

Ein Haus in einem großen Dorfe, in wel
chem noch kein Schnitthändler, wohl
aber von dem jetzigen Beſitzer ſeit 830 Jah
ren Materialgeſchäft mit gutem Er
folg betrieben worden iſt, mit Stallge-
bäuden, Scheune, alles im beſten baulichen
Zuſtande erhälten, Obſtgarten und Gemeinde
kabeln, ſoll, da Beſitzer niederlegen will, mit
2100 Forderung, auch kann noch für eirca
2000 A des beſten Feldes mit verkauft und
ſämmtliches bei 2000 Anzahlung bald über
nommen werden.

Bei portofreier Anfrage ertheilt Näheres der
Agent C. F- Weiſe in Delitz ſch.

Ein gewandter, tüchtiger Handlungs Com
mis wünſcht baldigſt, gleichviel ob im Com-
toir, Niederlage oder Laden eine Stelle. Alles
Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht

1. Octbr. d. J. eine Stelle, gleichviel ob Stadt
oder Land durch J. G. Fiedler in Halle



ches

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Die Personennamen,
insbesondere die Familiennamen

und ihre Enstehungsarten
auch unter Berücksichtigung der Ortsnamen-

Kine sprachliche Vntersuchung von A. F. Pott.
T weite, durch ein Register vermehrte Ausgabe

8. Geh. 5 Thlr.
In diesem ebenso gelehrten als gründlichen

Werke bestrebt sich der berühmte Verfasser, der
im In- und Ausland zu den ersten Autoritäten auf
dem Gebiete der Sprachforschung 2ählt, die Gesetze
und leitenden Principien darzulegen, welche der
Bildung der Personennamen theilweise auch der
Ortsnamen bei den verschiedensten Völkern der
Erde zu Grunde liegen. An einer grossen Anzahl
von Beispielen unter denen man wohl die Erklä-
rung keines nur einigermaassen bekannten Namens,
vorzüglich Deutschlands vermissen wird, Zeigt er,
dass auch in dem gewöhnlich todt geglaubten Eigen-
mnamen Leben wohnt, dass auch diese Wortgattung
Iebendiger wenngleich oft in Schlummer versenk-
ter und wie gebundener Geist durchwallt. Ist auch
das Werk zunächest nur zur Befriedigung eines tie-
fern wissenschaftlichen Bedürſnisses bestimmt, s0
wird dasselbe doch auch bei dem grossen und eigen-
thümlichen Interesse, welches die Namendeutung ge-
währt und von jeher gewährt hat, vicht blos den
Beifall des Sprachgelehrten finden sondern wegen
der Fülle von glücklichen und zuverlässigen Na-
menserklärungen gewiss sich auch in weitern Krei-
sen immer mehr Freunde erwerhben.

Die vorliegende 2weite Ausgabe ist durch ein Re-
gister vermehrt worden das von den zahlreichen Be-
sitzern des Buchs bisher ungern vermisst wurde und für
diese auch apart (zu dem Preise von 1 Thblr.) zu haben ist.

Reſtaunrations- Verkauf.
Dieſelbe liegt unmittelbar an der nach Dres

den führenden ſchönen Chauſſee, Stunde von
einer Fabrik Stadt, hat durchaus ſchöne Ge
bäude, gr. Tanzſaal, überbauete Kegelbahn 6
M. gr. Concert, Gemüſe und Obſtgarten, 20
M. guten Acker, u. ſoll mit vollen Jnventarien
preiswürdig, circa 1500 2000 Anzahlung,
verkauft werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Nöſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in

Halle.
Eine Windmühle mit 2 Mahlgängen, ganz

in der Nähe von Halle gelegen mit 3 Mor
gen Feld, in ſehr guter Mahllage, ſteht wegen
Veränderung des Beſitzers ſofort mit 600 bis
700 Anzahlung zu verkaufen. Näheres

kl. Schlamm Nr. 7.
Ein Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung,

Torſplatz und Thorfahrt hier, für Oeconomen,
Fleiſcher und Fuhrleute paſſend, iſt zu verkau
fen, ſo wie

ein Backhaus, Meile von hier. Letzteres
mit 200 Anzahlung und werden die übri
gen Gelder 10 Jahr geſtundet.

A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42.
Tabagie- und Hausverkauf.
Die 70 jährige verw. Madame Rübe

zu Eilenburg wünſcht ihre ſeit 45 Jahren
beſeſſene Tabagie, genannt „die Funke“, worin
ſich Billard, Tanzſaal, Kegelbahn, nebſt 5 Mor
gen des ſchönſten Obſt- und Gemüſegarten mit
lebender Verzäunung und herrlichen Laubenver
zierungen umgeben befinden, auf

Mittwoch den 28. September er.
von Vormittags 10 Uhr an

unter den im Termine bekanntwerdenden Be
dingungen im Lokale ſelbſt zu verkaufen. Nähe
res darüber zu ertheilen iſt beauftragt

E. Reinboth in Eilenburg.
An eben benanntem Tage und Lokale

ſoll ein in der frequenteſten Lage zu Eilen-
Urg befindliches, überſetztes Wohnhaus, welb ch zu jedem Geſchäft eignet, verkauft

und die Bedingungen ebenfalls eingeſehen wer
den auch ertheilt vorher hierüber Auskunft

E. Reinboth in Eilenburg.
Jn der

Fſeferschen Buchhandlung
in Halle iſt zu habenDer Tauſendkünſtler.

Eine reichhaltige Sammlung Wünder erregender lacht ausführbarer Kunſtſtücke zur hei

tern n in gemüthlichen Kreiſen.
See üne r reluſtigungen aus der Chemte unArttyment Sherze Drels 10

Gewinne: l.

Es dürfte für Jedermann

wird Cranco überschickt.

Hauptgewinn der

Desterreichischen Fisenbahn- Loose,
Jedes Loos muss einen Gewünn erhalten.

250,0900, 209,000,
20,000, 15, 000, 5, 000, 4,000, 000., 2,009., 1,000 ete. ete.

von Interesse sein,
ausgestatteten Verloosupgen kennen zu lernen,

rrrT..Ü.Ü rma 166, 000 Phaler,

150,000, 40,000, 30,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste

es ist derselbe gratis zu haben und

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe wan sich baldiget
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Foreq in Frankfurt am Main.

kleider werden zertrennt wie unzertrennt ſchön
Wollene, ſeidene, halbwollene und jeder gemiſchte Stoff, ſo wie Tuchröcke und Bein

und echt in jeder beliebigen Farbe gefärbt und
appretirt in der Schön und Seidenfärberei von

St. Nergelk., Brunoswarte Nr. II und Neue Promenade Nr. S.

rie. Branelg, gr. Ulrichsſtr. 29,
empfiehlt alle Arten Kutſchwagen zu ſoliden Preiſen.

Für Bandwurmpatienten
bin ich a) in Halle in Mente's Hötel am
25. d. M. Abends 7 bis 10 Uhr, ſowie am
26. d. M. früh von 6 bis 8 Uhr b) in Wei-
ſtenfels in der Reſtauration des „Bahnhofes“,
am 26. d. M. früh 10 Uhr bis Nachmitt. 3 Uhr
c) in Köſtritz beim Kunſt und Handelsgärt-
ner Herrn J. Sieckmann, am 27. d. M.
d) in Leipzig im „Goldenen Elephanten
am 28. d. M. Nachmittags 1 bis 5 Uhr per-
ſönlich zu ſprechen.

Voigt,
prakt. Arzt und Wundarzt aus Croppenſtedt.

Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt vorzüglich gährungskräftig
ſter Qualität empfiehlt in jedem Quantum
von täglich friſchem Empfang

W. Meerholet,
früher im Gaſthof Zur gold. Roſe“

jetzt Markt Bechershof Nr. 9.
Soeben traf wieder bei uns ein

Zwanzig Kinderſpiele
für kleine Kinder

von drei bis ſechs Jahren,
mit

Erzählungen, Erklärung, Tert
und Muſik.

Geſammelt, erzählt und erklärt von Luiſe
Hertlein, Vorſteherin einer Lehr und Er

ziehungsanſtalt in Wien.
Mit 20 Vignetten in Holzſchnitt. Preis 20

Pfeſfſersche Buchh. in Halle.
Zwei noch brauchbare Arbeitspferde, wie

auch Rappsſpreu iſt zu verkaufen bei Schoch.

Den I. Hetober e. zu beziehen:
Ein Logis, beſtehend aus Vorſaal, Stube,
Kammer, Küche Keller und Torfſtall,

Martinsberg Nr. 3.
Den vielſeitigen Wünſchen zu genügen, bin

ich bereit, in meinen Häuſern auf der Bahn
hofſtr. eine Bäckerei und einen Laden für ein
Materialgeſchäft anzulegen. Reflectanten bitte
ich mit mir Rückſprache darüber zu nehmen.

Berner Mauermeiſter.
Eine gut meubl. Stube nebſt Zubehör iſt an

einen Herrn zu vermiethen Schülershof Nr. 6.

Geſucht wird ein flinkes, in der Küche be
wandertes Mädchen auf das Rittergut Mo
delwitz bei Schkeuditz.

Ein ordentlicher, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehener Hausknecht von geſetzten Jahren ſucht
in einem Gaſthof oder Materialgeſchäft ſogleich
eine Stelle durch Frau Hartmann, Com-
koir kl. Märkerſtr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königs Waſch und Badepulver
à Schachtel 3 Zu haben bei

Carl avring, Neunhäuſer Nr. 5.

S 9 kauftr ettchen A. Hering, Harz 32.

5 c FieVerſchied. Maſchinentheile, als: Kunſtkreuz, ö

Vorgelege, Riemſcheibe, eiſerne Pumpen c. ec., wi
hat zu verkaufen Berner, Mauermeiſter.

La
Neue Lerchennetze Schülershof 15.
Stearinlichte à Pack 7, 7, 8, 9 u. Be

10 bei Entnahme von 5 Pack billiger, bei An

Wilh. Heine
große Ulrichsſtraße Nr. 12.

Limburger Sahnenkäſe in vorzügli
cher Qualität à Stück 5 ſo wie Neue e
Voll-Heringe, ſehr fett, à St. 8, 9 u.
10 in Schocken billiger, bei

Wilhelm MHeine.
Berl. Hafergrütze, feinſte Perlgrau al

pen, Façgon- und Fadennudeln, Eier- J
gräupchen, Citronen, Sardellen, ein St
marinirte Heringe à St. 1 bei wie

helm Heine an
Friſche Cacao Schaale kann jetzt wie gut

der Geſchäftsfreunden billigſt ablaſſen Lel
die Chocolaten- Fabrik ert

von räedr. Weälh. Bulchoro. ſfig
Bei meiner Ankunft hier verfehle ich nicht ihr

herzlichen Dank zu ſagen. Die vielen Wohl der
thaten, die meiner Familie zu Theil geworden, rich
laſſen mir der Feinde giftige Zunge Sprache biſ
vergeſſen und ihnen nicht ähnliches Schickſal ren
wünſchen. E., gr. Steinſtr. 3, 4 Tr. me

Zöberitz.
Sonntag den 25. d. M. Gänſeſchießen faſ

bei F. Salz mann. G
Dank. duSo tief mich der frühe Tod meines braven, mi

unvergeßlichen Mannes betrübt hat, ſo ſehr hat ge
es mir auch zum Froſte gereicht, ſowohl wäh
rend ſeiner Krankheit, als bei ſeinem Begräb be
niſſe die vielen Beweiſe der Liebe und Theile
nahme zu ſehen und zu empfangen, mit denen K
der theure Todte geehrt wurde. Darum ſage e
ich allen lieben Verwandten Collegen, San zu
gesgenoſſen, Schülern und Freunden deſſelben ri
die ſich meiner und meiner Kinder mit Rath
und That annahmen, ſeinen Sarg ſo überreich de
ſchmückten, ſeine irdiſche Hülle unter Trauer v

ma

klängen zum Grabe geleiteten und unter er
greifendem Geſange der Erde übergaben, mei
nen tiefgefühlten Dank.

Möge Gott Allen bei jeglichem Leide eben
ſo reichen Troſt gewähren SAlwine Tittmann geb. Klotz.

z
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